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3 ) eutsehland unterm ZPnpenkreus
Begünstigung der tziilerhorden durch die Nazi-Barone - Mangel an Mut und
Verantwortungsgefühl - Oer Naziterror steigt - Oie Nazi-Barone bleiben untätig

3ori mit der Regierung der ‘tlaseipartei!
v Fast konnte es scheinen, als ob die nationalsozialistichen
^ rorakte nach der Wahl vor allem in Ostpreußen und
Meswig -Holstein das Gewissen der Reichsregierung und

9,
et Beauftragten in Preußen endlich ausgerüttelt hätten .

. "Herungen verantwortlicher Männer im engeren Kreis

Deckten die Hoffnung , daß man nicht nur den Ernst der

t .a9e erkenne , sondern auch die Notwendigkeit einsehe , den

Origen Kurs der einseitigen Begünstigung
NSDAP , und ihrer SA . gründlich zu revidieren .

2&er das war nicht ein Erwachen , sondern höchstens ein Aus¬

tern des Gewissens . Es hat wieder einmal genügt , daß

,!
e nationalsozialistische Presse dieser Opposition drohte und

, " paar kräftige Beschimpfungen gegen die „verkappten
S' Ntumsmännet “

, wie Bracht ausstieß — und schon sind alle

zu einer wirklich überparteilichen Anwendung der

glichen Machtmittel stecken geblieben : Der alte Kurs wird

gesteuert .

l
"*n Anklagen von links und durch die ein , eilige -ve .

? ,
" ldigung der Kommunisten , daß sie für dre

Listen Gewalttätigkeiten und blutigen Opfer der letzten
die Hauptoerantwortung tragen . Bon dieser Beyaup -

„78 ausgehend , hat die Regierung Papen zum rechtswidri -
" Streich gegen die republikanische Regierung Preußens

? bgeholt. Sie hat von der ersten Stunde an den Kampf
die Zersetzung des bolschewistischen Geistes angesagt

^ die Nationalsozialisten als „aufbauwillige Kräfte und

: .s »aufstrebende nationale Bewegung " vor aller Welt ge¬
äst und ihnen geschmeichelt. ^ . . . .

r,7"ehat damit nur erreicht , daß die Kommunistische Parte, , d,e
v o r ihrem Machtantritt in rückläufiger Bewegung

bi. einen neuen kräftigen Aufschwung erhielt , weil sich

« .Arbeiterklasse instinktiv gegen eine solche Parteilichkeit
i. !°üumte . Andererseits hat sie bewirkt , daß die Natronal -

tz -Allsten sich durch diese offizielle Förderung auch in ihren
besten Exzessen gedeckt fühlten .

^ füllt den regierenden Männern jetzt natürlich doppelt
$r \ angesichts der Revolverschüsse , der Bombenwürfe ,
tz,? "dstiftungen und Waffenfunde in Königsberg , Kiel ,
^ ."stein und allerorts festzustellen , daß ihre bisherige

" "n den zumeist angreifenden Kommunisten nicht mehr
sprecht erhalten werden kann , denn eine solche Feststellung
h, gleichbedeutend mit einem Einverständnis des eigenen
b^ alischen Fiaskos . Das mindeste , was man in -

km ? von ihnen verlangen könnte , das wäre , daß sie ihre

^ "digungen und Versprechungen nun wahr machten . Un -
at nach der Blutnacht von Königsberg hat der

Eommiffar Dr . Bracht eine „letzte Warnung " an die
»./alen Parteien und ihre Presie erlasien .

stE daraufhin geschehen? Die nationalsozialistischen
en und Anschläge gingen weiter , das Münchener Haupt -

^ >? . .vitlers entschuldigt diese Verbrechen als „begreifliche
"ich,,

" che des Volkszorns " und der „Urinstinkte " — und
b[Üti

*
geschah gegen diese offenkundige Verherrlichung kalt -

verl »̂ organisierter Morde und Brandstiftungen . Dagegen
*c tt b>ie amtlichen Stellen die Oeffentlichkeit tagelang

im Zweifel zu lassen , zu welchem Lager die Täter ge-
^ " ls ob es für Menschen mit normalem Denkver -

kn8lĵ "" ch nur den leisesten Zweifel darüber geben konnte .
"Wn ? "at am Freitag die Regierung die in Aussicht gestellte
bc ^ N ^" ^asiende Darstellung " der Oeffentlichkeit überge -
"h di ^ welcher Form ! Wohl wird endlich festgestellt ,

8efiif,
l
,
e Königsberger Täter , von denen 21 dem Richter zu-

r ’eber »̂
" rden sind , — einen Teil der Verhafteten hat man

i
uf en iasien , ohne gegen sie Anzeige zu erstatten —

, dgleit°»
" ationalsozialistische SA .-Männer sind , aber man

i "' rnchf»-- êIe Angaben mit Statistiken über die blutigen Zu -
^ ausr der letzten Zeit , die zum schärfsten Widerspruch
"ui j^

' "sdern . Diese Wahlen sollen beweisen , dah die SA .
3^ ,nem Drittel , die Kommunisten dagegen in der gro -

">«ise jf.dstahl der Fälle die Angreifer waren . Sonderbarer -
» f Berlin in diese Statistik nicht mitinbegriffen . War -

^ weil dort das umgekehrte Verhältnis festgestellt
BZeiter wird eine Zahl von 52 Toten und fast 560

o!L 0or5 e&rat $ t . Aber hier wird nicht gesagt , auf
X 5) -uvki , ifivi uniu uiuj4 uu |
®°s tz-i^ ger sich diese Opfer verteilen . Etwa weil sich dann
stau ei»

"wftntlich verschieben würde ? Außerdem vermißt

n " siok, ? Bergleichsmöglichkeit zwischen der Zahl der Zusam -

» llnjs
^" d Opfer vor und nach der Aufhebung des SA .-

z^ Mverbots ^ Dann würde sich schon zeigen , was
^

die
nner hinsichtlich der Aufrechterhaltung der . Ruhe

und Ordnung durch ihre verfehlten , ihnen von Hitler aufge¬
zwungenen Maßnahmen bewirkt haben .

Am empörendsten sind aber gewisse Kommentare ,
mit denen von amtlicher Seite die Verbrechen der letzten
Tage geklärt werden . Bei Kommunisten führte man sie auf
die planmätzige Hetze von oben zurück, bei den nationalsozia¬
listischen Tätern erblickt man darin die Handlung jugend¬
licher , radikaler Elemente , die ihren Führern entglrtten önd .
Als ob das blutrünstige Drohen der Göbbels , Straßer , Ro¬
ver , Freisler und Konsorten , die in unzähligen Reden seit
Monaten immer wiederkehren » wie sie in Königsberg » Kiel ,
Allenstein und anderswo begangen worden sind . (Nebenbei
bemerkt , hinsichtlich des Bombenattentates aus die Synagoge
in Kiel erklärt man , noch keinen Anhaltspunkt über das La¬
ger der Täter zu haben . Anscheinend sucht man sie zunächst

unter den Staatsparteilern und Zentrumswähler « des 31.
Juli ? ?)

Das Bekanntwerden dieser offiziellen Darstellung während
der Tagung des sozialdemokratischen Parteiausschusses hat
unter den Anwesenden lebhafte Empörung ausgelöst und
ihnen gezeigt , daß keine Aussicht besteht , daß der bisherigen
Parteilichkeit ein Ende bereitet wird . Die tendenziö¬
sen und unvollständigen statistischen Zahlen werden abermals
in den nationalsozialistischen Kreisen nicht anders aufgefaßt
werden können , als eine Rechtfertigung oder zum mindesten
als eine Entschuldigung des eigenen Tuns und der eigenen
maßlosen Eewaltpropaganda . Das mag wohl nicht die Absicht
der zuständigen Stellen gewesen sein , aber diese Wirkung ist
unvermeidlich , und damit hat die Regierung eine weitere
schwere Verantwortung auf sich geladen .

vom kleine » Bürgerkrieg
. Von der Maas an bis zur Memel, täglich Nazi-Bluttaten

Wenn es gegen Kommunisten geht
Memmingen , 5 . Aus . Vom Schnellrichter wurde heute der Kom¬

munist Beil wegen Beamtennötigung und gefährlicher Körperver¬
letzung aus politischen Beweggründen zu sieben Monaten Gefäng¬
nis bei sofortigem Haftbefehl verurteilt . Der Kommunist Lais er¬
hielt wegen Beihilfe zur Beamtennötigung zwei Monate Gefäng¬
nis . Der Verurteilung lagen die politischen Ausschreitungen vom
2. August zugrunde , bei denen die beiden Kommunisten die Polizei
aufforderten , den Platz zu räumen , da sie andernfalls Berstärkung
holen würden .

Spezialkommissar für Königsberg
Wie der Lolalanzeiger erfährt » hat der Reichskommisiar einen

Svezialkommiffar zur Aufklärung der Terrorakte nach
Königsberg entsandt , und zwar ist mit diesem Auftrag der
Lberregierungsrat Dr . Diels aus dem preuhischen Innenministe¬
rium beauftragt worden.

18 Kommunisten verhaftet
München , S . Aug. Wegen der Ereignisse in der vorletzten

Nacht find gestern abend in zwei Stadtvierteln starke Polizeistreife »
eingesetzt worden . 2m Westen wnrden acht verdächtige K o m m u .
n i st e n . die beim Erscheinen der Polizei geflohen waren , in einem
Hause versteckt aufgefunden und festgenommen. 2m Stadtteil Gie¬
sing wurden zehn Kommunisten verhaftet , die im Besitz von Waffen
waren .

Selblthilfe gegenTerror?
Der sozialdemokratische Parteiausschuh nahm am Freitag

einen Bericht des Parteivorsitzenden Wels über die politische Si¬
tuation nach den Wahlen entgegen. In der anschlietzenden Debatte
kam allgemein die ungeheure Empörung zum Ausdruck, die
der systematische Terror der SA . und das Versagen
der zentralen Staatsorgane ihnen gegenüber in allen
Teilen des Reiches hervorgerufen hat .

Der Parteiausschuh war einmütig der Ueberzeugung, dah die
moralische Verantwortung für die terroristischen Blut ,
taten nicht nur bei den Führern der Nationalsozialisten liegen, die
nach ihren fortgesetzten Drohungen und Auffordernngen
zum Mord als die intellektuellen Urheber dieser Verbrechen he .

zeichnet werden müsien, sie liegen auch in hohem Made bei der R e-
gierung des Reichs , deren Politik auf die Begünstigung der
nationalsozialistischen Bewegung eingestellt ist. Auch das Borgehen
gegen die republikanische und verfasiungstreue Regierung Preuhens
und die ängstliche Zurückhaltung gegenüber den Berstöhen gegen
Ruhe und Ordnung in Oldenburg , Braunschweig und Anhalt haben
gezeigt, dah die Reichsregierung die versprochene Unabhängigkeit
und Unparteilichkeit nicht besitzt.

Aus diesen Erwägungen wurden vom Parteiausschuh die Mög¬
lichkeiten eines beim Versagen der Staatsgewalt einzusotzenden
organisierten Selbstschutzes erörtert . Allgemein war
die Ueberzeugung. dah die Entwicklung zu schwer st e n Fol¬
gen dränge , wenn die republikanisch gesinnte Bevölkerung nicht
von Staats wegen ausreichend geschützt wird .

Handgranatenanschlag
Breslau . 6 . Aug . Heute nacht gegen 1 Uhr wurde auf den Bor -

sitzenden der Sozialistischen Arbeiterpartei . Rechtsanwalt Dr . Eck¬
stein-Breslau , ein Attentatsverfuch unternommen . Bon einem
vorbeifahrenden Auto wurde in das Schlafgemach Dr . Ecksteins eine
Handgranate geworfen. Nur einem Zufall ist es zu verdanken, dah
Eckstein nicht verletzt wurde. Jedoch find im Zimmer starke Ber -
wüstungeu angerichtet worden.

Polizeiliche Vorkehrungen in Allenstein
Allenstein , 5. Aug. Die ernsten Ruhestörungen , die sich hier

in den letzten Tage« ereigneten , haben den Regierungspräsidenten
veranlaht , den Oberpräsidenten zu ersuchen , erwöge die Beamten
der Landjägerschule Allenstein der städtischen Polizeiverwal -
tung zur Verfügung halten . Der Oberpräfident hat eine entspre¬
chende Anordnung erlasien.

Allenstein, 6 . Aug. Vom Standortkommando Allenstein wird mit¬
geteilt : Um zu verhindern , dah Seeresangebörige in die politischen
Streitigkeiten bineingezogen werden , gehen auf Veranlasiung des
Standortältesten bis auf weiteres militärische Strahenstreifen in
den Abendstunden durch die Hauptstraßen der Stadt .

Anschlag auf die Reichsbanknebenstelle Lätzen
Lötzen » 8. Aug. In der Nacht zum Freitag gegen 1.10 Uhr

wurde auf die hiesige Reichsbanknebenstelle ein Bombenan¬
schlag verübt . 2n der Hauvtfront Hindenburgstrahe wurde an
de» Pfeilern , die einen Balkon tragen , eine Bombe niedergelegt
und zur Entzündung gebracht. Der Sprengkörper explodierte mit
lauter Detonation . Der untere Teil des einen Pfeilers wurde be¬
schädigt ; die Scheiben des grotzen Fensters zum Kasienraum wurden
zertrümmert und durch Splitter in der Betondecke des Kasien-
raums und des Balkons weitere Beschädigungen angerichtet.

Schüsse und Steinwürfe
Königsberg , 5. Aus . In der vergangenen Nacht haben sich

in mehreren Städten Ostvreuhens Zwischenfälle ereignet , die sich
im wesentlichen darauf beschränkten. Schaufensterscheibenund Schei¬
ben privater Wohnungen durch Steinwürfe zu zertrümmern .

Attentatsversuch gegen einen Redakteur
Darmftadt , 5. Aug . Freitag früh nach 4 Uhr morgens wurde hier

auf einen katholischen Redakteur , der vom Nachtdienst nach Haus«
ging , aus einem Personenauto zwei Schüsie abgegeben, die jedoch
ihr Ziel verfehlten . Der Redaktuer hatte sich für die Jnsasien eines
in der Nähe eines bekannten Nazibotels haltenden Lastkraftwagens
interesiiert und war stehen geblieben , als der Personenwagen , der
zuerst vorbeigefabren war . umdrebte und die Schüsie abgegeben
wurden .

Nazibanditen gegen Kirche
Braunschweig. 5 . Aug. In dem braunschweigischen Badeort Bad

Harzburg kam es dieser Tage , wie erst jetzt bekannt geworden ist,
zu schweren Ausschreitungen. Es war bekannt geworden, dah die
Nationalsozialisten in der Nacht auf die Harzburger katholische
Kirche ein Attentat verüben wollten . Katholiken und Reichsban¬
nerleute fanden sich deshalb zusammen, um die Kirche zu bewachen.
Plötzlich setzte gegen sie ein Steinbombardement ein. Die Stein¬
werfer entkamen jedoch bald in der Dunkelheit unerkannt . In
später Nachtstunde kamen dann 200—300 Nationalsozialisten ,
stürmten auf das Kirchengrundstück zu, risien Zaunlatten ab und
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«ertramvrlten die um die Kirche gelegenen Blumcnanlagen . Die
Wachen der Kirche muhten der Uebermacht weichen . Die Täter des
gemeinen Ueberfalls sind bisher noch nicht ermittelt worden.

Was in München geschehen sollte
In München hatten die Hakenkreuzler von Sonntag auf Mon¬

tag die „Nacht der langen Messer " vorbereitet . Das gebt aus fol¬
gendem, vom 29 . Juli datierten Befehl an die Münchener SA .-
Sturmführer hervor , den die Münchener Post veröffentlicht :

.Zeder Sturmführer hat sich am Sonntag ab 6 Uhr nicht darum
zu kümmern, was der einzelne SA .-Mann in der Tasche trägt . Die
SA . hat sich bis Sonntag abend K Uhr jeder Provokation zu ent-
halten , jedoch ab 8 Uhr hat sie sie aufzusuchen . Strenger Bereit¬
schaftsdienst, denn es ist der Reichsleitung bekannt, dah die KPD .
und die Eiserne Front marschbereit sind , um gegebenenfalls dir
legale Machtergreifung Hitlers mit allen Mitteln zu verhindern .
Auherdem fordere ich die SA .-Leute auf, den Sturmführer » jede
bekannte Adresse der Ortsführer der Schupo, Führer des Reichs¬
banners und der prominenten Führer der SPD . und KPD . anzu¬
geben, um diese Herren gegebenenfalls von Sonntag auf Montag
ausbeben zu können ."

Dieses Dokument ist charakteristisch für den Geist, von dem die
„aufbauwilligen Kräfte " des Herrn Paven beseelt sind . Zwar
wurde in München nicht nach dem Befehl gehandelt , weil das
Wahlergebnis ernüchternd ' wirkte , dafür ist man ihm in anderen
Gegenden, wie in Ostpreußen, nachgekommen . Es liegt deshalb
nahe , dah der Befehl an die Führer der SA . auf einer Anweisung
der Reichsleitung an alle SA .-Führer im Reich beruht .

Zuchthäusler als Nazihelden
Limburg , 5 . Aug. Das Limburger Schnellgericht verurteilte den

Nationalsozialisten Munich zu zwei Jahren Gefängnis , den Natio¬
nalsozialisten Janz zu 15 Monaten und zwei ebenfalls der Razi -
vartei angebörende Angeklagte zu fünf bzw . sechs Monaten . Die
Angeklagten bleiben in Saft . Bewährungsfrist versagt ihnen das
Gericht.

Die Angeklagten hatten am Wahlabend in Daubern mehrere
junge Deutschnationale überfallen und schwer verletzt. Der Hauvt -
täter Munich, ein wegen eines Sprengstoffattentats auf ein Pfarr¬
haus mit 13 Monaten Zuchthaus vorbestrafter , aber auf Grund der
Amnestie freigelassener gewalttätiger Bursche , hatte einem ^ jähri¬
gen Deutschnationalen einen so schweren Dolchstoß in den Rücken
beigebracht, daß dieser noch jetzt in Lebensgefahr schwebt. Die an¬
deren Angeklagten batten ihre deutschnationalen Gegner mit Kop¬
pelriemen , an denen schwere Schläger befestigt ' waren , niederge¬
schlagen und schwer verletzt.

Bor Gericht erklärte dch: Nazimordbruder , -sie hätten gemeint ,
Kommunisten vor sich zu haben , worauf der Richter erregt erklärte :
„Kommunisten find doch auch Menschen !"

Am gleichen Tage wurde in Limburg ein Kommunist, der einem
Nazi einen Faustschlag ins Gesicht versetzt batte , zu der hohen
Strafe von einem Jahr Gefängnis verurteilt .

In der Nacht zum Freitag wurden in verschiedenen ostvreuhi-schen
Städten Steine gegen Schaufenster geworfen und mehrere Schüsse
abgegeben.

*
Lima . Das Kriegsgericht hat zehn Revolutionäre rum Tods

und 15 zu Gefängnisstrafen verurteilt . Fünf der Verurteilten sind
bereits gestern hingerichtet worden.

#
Königsberg . Der Reichskommissar für das Land Preuhen hat

Oberpräsident Dr . Siehr telegraphisch mitgeteilt , dab das preußi¬
sche Staatsministerium dem Antrag auf Versetzung in den Ruhe¬
stand zum 1 . Oktober 1932 stattgegeben bat .

*
Berlin . Die Sozialdemokraten und Kommunisten haben in

Anträgen im preußischen Landtag die Aufhebung der Notverord¬
nung vom 28 . Juli über die Einsetzung des Reichskommissars, so¬
wie Auflösung der SA .- und der SS .- Heime verlangt .

fc
Berlin . Die grobe Reihe von Bränden in den Berliner Schulen.

Kirchen und Kinderhorten hat heute ihre Aufklärung gefunden.
Als Täter wurde ein 21 Jahre alter Kraftwagenführer verhaftet ,
der nach langem Kreuzverhör gestand, im ganzen 26 Brände ge¬
legt zu haben.

*
Dublin . Die Kammer nahm mit 58 gegen 43 Stimmen eine Re¬

gierungsvorlage an , wonach ein Sonderfonds von zwei Millionen
Pfund Sterling für die Fortsetzung des Wirtschaftskrieges mit
Großbritannien geschaffen werden soll.

*
Berlin . Die Ausführungsbestimmungen über den freiwilligen

Arbeitsdienst sind heute im Reichsanzeiger veröffentlicht worden.

Um das Recht zum Ru/rüsten
SPD . Paris , 5. Aug. (Eig . Draht .) Der Paris Midi meldet

aus A n g o r a , daß der dortige deutsche Botschafter und Delegierte
zur Abrüstungskonferenz, Nadolny , von der Reichsregierung be¬
auftragt worden sei, mit der französischen Regierung Ende Augustdirekte Verhandlungen über die Frage der Gleichberechti¬
gung Deutschlands auf dem Gebiet der Abrüstung zu führen .
Frankreich soll das Prinzip der Gleichberechtigung Deutschlands an¬
erkennen, und Deutschland werde die Verpflichtung übernehmen,niemals eine gewisse Rüstungsgrenze zu überschreiten. Deutschland
wünsche vor allem die Modernisierung der Reichswehr, das heißt
ihre Ausstattung mit modernen Waffen .

Berechtigter Protest
Gegen die Einführung einer Margarinesteuer

Der Reichsverband Deutscher Hausfrauenvereine e . D . protestiert
in einem Schreiben gegen den Gedanken einer Besteuerung der
Margarine und betont u . a . , dab die hilfsbedürftige Bevölkerung
mit der Einführung einer Margarinesteuer gezwungen werde, ihren
Fettverbrauch noch stärker einzuschränken . Dadurch werde aber die
schon jetzt gefährdete Gesundheit weitester Volkskreise geradezu
untergraben .

Ein sauberer Ministerpräsident
Strafantraa der Kuaenberaianer

Die deutschnationale Parteiorganisation Oldenburgs hat
u«gen den Naziministerpräsidenten Röver Straf -
antrag wegen öffentlicher Beleidigung erstattet .

Rover hat im letzten Wahlkampf selbst den Hetz - und Schimpf-
rekkord von Nazi- Goebbels Lberboten. Dieser Ministerpräsident und
Parteibuchbeamte , der sich alle Republikaner und Sozialisten nur
in Verbindung mit einem Galgen vorstellen kann, nannte die
Deutschnationalen in einer Wahlrede : „Lumpen und schmut ,
, ige Verräter am Volke ". Eine solche Undankbarkeit ist
selbst den Junkern um Huaenberg über die Hutschnur gegangen.
Deshalb die Anzeige. In Wahrheit ernten die Hugenberger nur
bat, was sie bis jetzt gesät haben .

Wirtschaft und Wahlen
Wirstchaflsvesterung nur möglich ohne Bürgerkrieg

Immer wieder haben in den letzten Wochen alle diejenigen , die
sich bemühten . Aufträge für Warenlieferungen , für Reparaturen ,
Installationen oder Bauausführungen zu erhalten , die Antwort ge¬
bürt . dab man die Entscheidung bis nach den Wahlen verschieben
wolle. Dieses „Nach den Wahlen " war ein so sichtbarer Ausdruck
der wirtschaftlichen Lähmung , die von der politischen Unsicherheit
ausging , dah viele Firmen in den letzten Wochen ihre Reisenden
nicht mehr heraussandten und teilweise überhaupt ihre Austrags¬
werbung , deren Ertrag die Spesen nicht lohnte , eingestellt hatten .
Nun ist mit den Reichstagswablen , die seit dem Frühjahr ununter¬
brochene Periode grober Wahlgänge beendet und es taucht natur¬
gemäß die Frage auf , welche Rückwirkungen auf die Wirtschaft
von dem Ausgang der Wahlen zu erwarten sind.

Zunächst wird man als günstigen Faktor vermerken können , daß
sich alle Befürchtungen , die an der ungestörten Durchführung der
Reichstagswahlen zweifelten, als unbegründet erwiesen haben.
Die zweite Tatsache, die psychologisch die Lähmung beseitigen oder
wenigstens vermindern müßte , liegt in dem Ausgang der Wahlen ,
durch den das Zustandekommen einer Mehrheit der Nazis und
ihres Anhanges verhindert worden ist . Dadurch ist die Hoffnung
gegeben, daß die Wirtschaft sowohl von Bürgerkriegserscheinungen
als auch von verrückten Experimenten und Jnslationsspielereien ,
wie sie die Wirtschaftsdilettanten der Nazis vorbereiteten , verschont
bleiben wird . Es könnte durch diese Abwehr des Rechtsradikalis -
mus , die die Wahlen bewiesen haben , dos Sicherbeitsgefübl und
das Vertrauen wieder erstarken und damit eine Grundlage zu
wirtschaftlicher Belebung gegeben sein .

Damit diese günstigen Faktoren wirksam werden können, ist es
allerdings dringend notwendig , daß die Reickrsregirrung gegen alle
Terrorakte , wie wir sie unmittelbar nach den Wahlen vor allem
in Königsberg aber auch in Schesien und in Schleswig-Holstein,
erlebt haben , mit der größten Energie vorgeht , und dabei vor
allem auch die intellektuellen Urheber auf der Naziseite
nicht schont. Denn solange sich politische Kämpfe nicht in zivili¬
sierten Formen , sondern nach Wildwestmcthoden abspielen . bat
jeder Mensch , der wirtschaftliche Dispositionen zu treffen hat . noch
das Gefühl , daß wir auf einem Pulverfaß sitzen , und mit diesem
Gefühl kann man keine Unternehmungen auf längere Sicht be¬
ginnen . die für die Belebung der Wirtschaft und die Besserung des
Arbeitsmarktes von entscheidender Bedeutung sind.

Die zweite Vorbedingung ist die Erhaltung des Vertrauens in
die deutsche Währung . Nur wenn sich die lleberzeugung durchsetzt ,
dab nach der klaren Mehrheitsentscheidung gegen Hitler und Hu-
genberg die Gefahr von Währungserverimenten beseitigt ist. be¬
steht auch die Hoffnung, daß die von dieser Seite stammenden
Lähmungserscheinungen überwunden werden . Zu den Machenschaf¬

ten gegen die Währungssicherheit und für inflationistische
gehört auch die Hetze gegen den Reichsbankpräfidenten Dr . Lu» '
den man als einen energischen Vertreter der Währungsstabilü
kennt. Es ist erfreulich, daß die immer wieder systematisch j

*
breiteten Gerüchte von einem bevorstehenden Rücktritt Lutvs
neuerdings wieder als jeder Begründung entbehrend gekennzc'"
net worden sind . {So wichtig für die Möglichkeiten einer wirtschaftlichen Beleb"
die Stärkung der Sicherheitsfaktoren ist, so kann es aber 1**®
verständlich damit allein nicht getan sein. Die Regierung P^

,,,hat in dem Augenblick , in dem sie unvarlamentarisch berufen ^den ist , alle Vorarbeiten der Regierung Brüning und des l,e>

Ii°c'
Reichstags für das Ingangsetzen und eine solide Finanzr *
eines Arbeitsbeschaffungsprogramms im Papierkorb verfchwi"^
lassen . Um so dringlicher ist es. daß jetzt die praktisch« Lek*'
lichuug einer Arbeitsbeschaffung durch Inangriffnahme össentl '^Arbeiten und durch Bereitstellung der nötigen Anlaufsmittel '
eine Organisation der Arbeit von Arbeitslosen für die bessere 9
turalversorgung der groben Masse der in ihren Eeldunterstüb"
gen unerträglich tief herabgedrückten Arbeitslosen eingeleitet .

Die Entlastung des Arbeitsmarktes durch Arbeitsbefchan"
^kann aber nur dann wirksam werden , wenn nicht auf der and«'

Seite durch eine unvernünftige , die Möglichkeiten des Industs '
exportes weiter drosselnde Handelspolitik das Heer der Arb*'

^losen neuen Zuzug erhält . Es muß immer wieder wiederholt
den : Deutschland als ein Land der industriellen Veredelung

’^
.gfür seine Arbeitskräfte nur Beschäftigung haben , wönn es *'

dem Wahn einer handelspolitischen Absperrung , einer Selb^ ,
lorgung nachläuft , sondern wenn es seine Handelspolitik en ' i^dend auf den Anschluß an den Weltmarkt , aus die Förderung !/ ,
industriellen Absatzes einstellt. Selbst die landwirtschasi' '" .,Produzenten , die zunächst als die Hauptnutznießer der Ab

'"
rungsvolitik erscheinen , können keinen dauernden Vorteil
einer Politik haben , die die Kaufkraft der städtischen Arbeite"" -
sen untergräbt .

Wir sehen nach den Wahlen einige Voraussetzungen fö*
Ueberwinvung des Tiefstandes der Krise psychologisch als 8*9 ' :*

,,an - Die Ausverkäufe , die in diesen Tagen mit flef*n
Preisen lebhaft begonnen haben und durch Lagerräumungeg „Bahn frei machen können für neue Auftragserteilungen . jauch einen Hoffnungsschimmer. Aber alle Ansätze zur Bessere
werden nur dann zur Reife kommen können , wenn es gelingt-
Bürgerkriegserscheinungen im Innern zu unterdrücken, neue .
sicherheitssaktoren von der Währungsseite auszuschalten *
gleichzeitig positiv die Forderungen einer die Interessen des
striellen Arbeitsmarktes genügend berücksichtigenden Handels""
tik und einer wirksamen Arbeitsbeschaffung z» erfüllen .

„Notwehr"
Der „Völkische Beobachter" bezeichnet bi« König«,
berger Morde als Notwehrund berechtigteBolkejnfl^ .

„Drück' ab ! Erstens ist es Notwehr, zweitens Volks«
justiz und drittens hat nur das System schuld !"

Ser Panzerwagen von Hofgeismar
„Oer Wagen hatte eine doppelte Panzerung au«

je 5 Millimeter oickem Schmiedeblech , der Zwischen¬
raum war mit SSgemehl ausgefüllt ." polizeibericht.

„Panzerwagen au « SSgemehl "
Ueberschristde« „Angriff"

„Warum haben Oie den Wagen mit doppelter Panzerung
versehen?"

„Herr Polizeihauptmann , auf Ehrenwort: na, damit - — —
das Sagemehl nicht herausfallen kann!"

Ein Verbot, das notwendig wäre
Das Reichsbanner bat , wie di» Bundespressestelle

bei der Bayerische» Staatsregierung im Interesse der ©cfe *cW -,
des deutjchen Volkes und im Interesse der Durchführung des ^frieden» da» sofortig« Verbot de» Böllischen Beobachter»
dert.

Frankreichs Politik
. Pli'Paris , 4 . Aug . Das offizielle Frankreich begegne! zur 3 *"

^ '
len mit sanften Ratschlägen, Italien mir mehr oder weniges ' -
giichen Warnungen , England mit sehniuchtsvollen Freund '^ z.
blicken und Deutschland, seinem wichtigsten Nachbar, mit ^

Die französische Militär - und Marinekommiision hat
31. Juli verlassen. Dieses Datum war bereits festgclegt, beook ^ ,
erfuhr , daß Deutschland am gleichen Tage wählen würde. ^

s,
des deutschen Wahlresultates hätte dies nicht besonders in gt
reich beunruhigt , würde nicht Polen indessen ein Abkommen ^Sowjetrußland abgeschlossen haben. In väterlichem Tone 8
die französischen Blätter Polen zu verstehen, es dürfe sich "a®
31. Juli weniger als je von Frankreich abkebren. y

Die Vorgänge in Italien bereiten der jranzöstichen Politik ^ ,
größere Sorgen . Als der Sozialist Renaudel in Genf bei
zung der Interparlamentarischen Union den italienischen D" "
ten zurief, in einem Lande , in dem keine Freiheit sei, kö""

^ ,
keine Gerechtigkeit geben, da zogen die hohen französische" pl
blikanischen" Patrioten gegen ihren eigenen Landsmann
los und klagten ihn an . einen überflüssigen Zwischenfall aC ’

juße
'

zu haben . Trotzdem müssen auch die französischen Patrioten
ben, daß man mit einem unter einer Diktaturgewalt I . (Un«
den Nachbar schwer auskommen kann. Dieselbe Abendr *

^
Jntransigeant , die wütend gegen Pierre Renaudel hetzte,
4 . August in einem „Wozu das alles ?" überschriebenen Le !'
zugeben, dab man doch etwas gar zu viel in Italien gegen
reich hetzt : hat doch der italienische Luftminister Genera '

ptf
erst eben wieder einen von Beleidigungen gegen Frankreich
»enden Artikel im Povolo d'Jtalia veröffentlicht . — „■ P«"'
man in Italien sagen , wenn der französische Lustminister
PainlevS in einer groben französischen Zeitung einen l»
Artikel in drohendem Ton schreiben würde ?"

, fragt der ^ 1*
sigeant. Er fügt hinzu : „Am Tage des Erscheinens dieses
des General Balbo hat der Prince of Wales vor W *
denkmal von Thievval erfreulicherweise von der englisch ' '

^ #i(
scheu Freundschaft in so herzlichen Worten gesprochen , wie
seit dem Kriege geicheben war .

"

Man meint , daß in der Rede des englischen Thronfolgern ^ -
Wort vorher reiflich überlegt worden war , und daß

,
i

ft " ,
sichts der deutschen Vorgänge absichtlich von der Gemeinsa ^ „n'
englischen und der französischen Interessen sprach . Dies
eine Fortsetzung der von Herriot und Macdonald m
verabredeten Politik sein , zum Kampf gegen alle Dikta " .^ ,te
zusammenzustehen und der in Deutschland heraufziebendnr
einen demokratischen englisch -französischen Block von Re
die auf parlamentarischer Basis stehen , entgegenzusetze -

^
So erscheint Deutschland für das offizielle

die französischen Rechtsparteien wie 1914 , als das © atf |
dem Gewehr , als die Unruhe stiftende Dicke Bertba , di » e>
fähig ist , nur nicht dazu, Frieden »u halten . Man wen
mal einen Blick in ein französisches Witzblatt : diese !
tuten über Deutschland hat man schon vor 1914 in oen *>*)$ $ * ,
tern gesehen . Nur ist diesmal das Mißtrauen gegen
noch viel größer, ipeil die bittere Zeit des Krieg"

gjjif
liegt . Ättl *
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Panoptikum - er | cit
Ein billiges Haus

Das zur Stuttgarter Technischen Hochschule gehörige „Institut
jjh Schall- und Wärmeforschung" wollte seit langem ein eigenes
Gebäude errichten , batte aber kein Geld. Da half eine gute Idee :

erbaute ein Haus aus den — Musterproben , die das Institut
von der Baustoffindustrie zur Begutachtung erhalten hatte ! Das
Akt vollendete Gebäude besteht nunmehr aus 108 verschiedenen
Wandmaterialien , 25 verschiedenen Decken, 30 verschiedenen Boden-
Klagen und 6 verschiedenen Dachabdeckungen . . .

1801 Nacht der Arbeitlosen
In Mannheim gibt es jetzt einen Märchenerzähler , der auf

oen Neckarwiesen Alt und Jung mit seiner Kunst unterhält . Es ist
dln Arbeitsloser , der die Aussichtslosigkeit erkannte , mit der Unzahl
->°n Hofsängern zu konkurrieren, und der sich den Kopf zerbrach ,
welcher Beruf noch keinen Vertreter hat . ,

Wahlfieber
Jetzt wählt man . auher Parlamentskandidaten , auch — Kirch-

Eürmr. In Stockach im Badischen tobt ein erbitterter Kampf um
« en Neubau der katholischen Kirche , da der eine Teil der Bevöl-
lernng einen Zwiebelturm , ein anderer einen Rechteckturm , ein
"sitter einen Kugelturm haben möchte . Bor kurzem wurde daher
eine Wahl veranstaltet . Von 1600 Wahlberechtigten stimmten 423
tiir das Rechteck, 57 für die Zwiebel . 13 für die Kugel . Da aber
^ „Zwiebler " die Parole Wablentbaltung ausgegeben hatten ,
v>ird wohl ein »weiter „Volksentscheid" nötig sein , . .

Speisekarte mit Politik
2n einer Bamberger Zeitung erscheint folgendes Inserat :

„Die Schlacht ist geschlagen , der Sieg ist unser!
Montag : Präsidentensuvve , Kalbsschäuferl mit Faschistennudeln

^ Pfg . — Donnerstag : Fleischbrühe mit allerlei Parteiklötzchen.
^ eichstags- Hackbraten mit Pürree und Völkerbundssalat 55 Pfg .
oreitag : Schwarzwurzelsuppe, Kapuzinerpudding mit Zentrums -
'Unke 55 Pfg .

In der unteren Heeresstratze 24."

Dienst am Kunden
In einem kleinen Dorfwirtshaus bei Ingolstadt kam es in der

Wahlzeit zu Raufereien . Jetzt bat der besorgte Wirt eine Tafel
vöer dem Schanktisch befestigt: „Bei eintretenden Streitigkeiten
oitte ich Tische und Stühle zu schonen. Hinter dem Ofen stehen^ nNvpel !"

Prost !
In Neustadt a . d. Haardt fand die diesjährige Weintaufe statt .

Eine grotze Zahl der vorgeschlagenen Namen für den „Neuen" will
ote aktuellen Ereignisse des Jahres symbolisieren : ^ .Krisensaft",

, Der am 1. August beabsichtigte Anschlag gegen das Gewerk-
^aftshaus in Königsberg ist aufgeklärt worden. Die Akten

»ö»
beute der Staatsanwaltschaft zu . Es find acht Täter , die an-

„ ben, SA . - Leute vom Sturm 12 zu fein ; unter ihnen befindet' °> auch der Sturmführer .
, ^ uch eine vollendete und vier versuchte Brandstiftungen

August in Königsberg -Kalthof haben ihre Aufklärung ge-
Die Akten gehen ebenfalls der Staatsanwaltschaft zu.

, »00onommen sind 13 Täter , die angeben , ebenfalls dem Sturm
ver SA . anzugehören.

bi Nacht zum Freitag wurden mehrere Strabenviertel durch
Polizei vlanmätzig beobachtet. Hierbei erfolgte ein Ueberfall" *twa 40 Personen auf zwei Beamte in Zivil . Es wurde«

„Krisling "
, „Krakehler"

, „Weltuntergang "
, „Völkerversöhner".

„Stabilisator "
. „Friedensretter ".

Ein unerfüllbarer Wunsch
Ein Dienstknecht in Hammelburg stellte sich der Polizei und er¬

klärte , er habe jemanden umgebracht. Im Kreuzverhör aber muhte
er gestehen , dab kein Wort von seiner Selbstbezichtigung wahr sei ;
er sei lebensmüde und habe keinen Mut , sich selbst ins Jenseits zu
befördern . Da habe er gedacht , das Einfachste sei, wenn er sich
köpfen lasse . . .

Mildernde Umstände
In Bad Aibling wurde ein Bezirksbaumeister vor den Kadi zi¬

tiert , weil er erklärt hatte , alle Eemeinderäte seien „Rindviecher".
Der Bericht des Lokalblättchens schliebt : „Der Bezirksbaumeister
wurde zu 20 Mark Geldstrafe verurteilt . Milderungsgründe wur¬
den angenommen.

"

Erziehung 1932 !
In Kaiserslautern geschah folgende hübsche Geschichte: Ein jun¬

ger Mann ist Mitglied einer radikalen politischen Partei , für die
er keine Arbeit scheut, um seine häuslichen Pflichten dafür um so
mehr zu vernachlässigen. So weigerte er sich auch , für seine Eltern
Holz zu spalten . Da kamen die Eltern auf eine gute Idee : sie fuh¬
ren in aller Frühe das Holz zur Geschäftsstelle der Partei und
baten , den jungen Mann zum Holzspalten . .abzukommandieren".
Am Abend war die gesamte Arbeit getan , und der junge Mann
schwelgte in dem Bewuhtsein , den ganzen Tag für seine geliebte
Partei geschuftet zu haben . . .

Ein Mensch dieser Zeit
Aus Hemau in der Oberpfalz wird gemeldet : „Der Landwirt

Pöppel von Herrenried besuchte während der Wahlzeit fast alle
politischen Versammlungen und wurde durch die Gegensätze zwi¬
schen den Parteien so verwirrt , dah er in eine Heilanstalt bei Re¬
gensburg überführt werden muhte. Dort ist der Bedauernswerte
nun gestorben ." Zeitdichter — an die Front ! Hier wartet ein
Schicksal auf Gestaltung .

Das hat noch gefehlt!
Den zweifelhaften Ruhm , die neueste Steuer erfunden zu haben,

darf die Gemeinde Hobenstedt in Mähren beanspruchen. Dort wur¬
den seit kurzem sämtliche Singvögel besteuert, und zwar kostet eine
Nachtigall ihren Besitzer 100 Kronen jährlich , eine Drossel 50. ein
Fink 20 und ein Zeisig 10 Kronen .

Reklame
Im Schaufenster eines Ladens in Würzburg hing neulich ein

Plakat : ^Geben Sie nicht in ein anderes Geschäft , um betrogen
zu werden? Kommen Sie zu mir !" E . L.

insgesamt 5 Personen festgenommen, die sämtlich im Besitz von
Waffen waren .

Um die bodenlose Frechheit der braunen Mordbrenner und
ihrer Patrone auf den Gipfel zu treiben , fordert der Völki¬
sche Beobachter in einem Artikel zu den politischen Zusam¬
menstößen Standrecht gegen die „roten Mordhorden " und
„Notwehrrecht" für die SA . Es müsse einmal festgestellt wer¬
den, daß es ein Unterschied sei , ob sich „Waffen in den Hän¬
den von Nationalsozialisten oder in den Händen marxistischer
Verbrecher" befänden. Es komme auf die Gesinnung und
nicht auf den Tatbestand an . Angesichts des Versagens einer
schon rein zahlenmäßig nicht ausreichenden Polizei müsse die
Bewaffnung der „anständigen Elemente" verlangt werden . .

Täglich muß über Gewalttaten und Mordbrennereien der
Hitlerhorden berichtet werden — und in jüngster Heit bereits
aus beinahe allen deutschen Gauen . Um das erdrückende Be¬
weismaterial abzuschwächen , bringt es das Hauptorgan der
Nazis in der Tat fertig , Standrecht gegen die Kommunisten
zu fordern . Wir haben es stets verurteilt , wenn die Kommu¬
nisten offensiv zu Gewalttaten übergegangen sind, und wir
haben die Frivolitiät und Sinnlosigkeit kommunistischer Füh¬
rer stets aufs schärfste verurteilt , die gutgläubige und ver¬
hetzte Arbeiter ins Unglück gestürzt haben . Aber darüber
kann doch kein Zweifel mehr bestehen , daß in der letzten Zeit
die Hitlerischen Mordbrennerhorden täglich das vielfache an
Blutschuld auf sich laden im Vergleich zu den Kommunisten.
Die Gewissenlosigkeit , die verlogenste Erbärmlichkeit und die
viehische Mordgler haben in Deutschland wohl noch nie
solche Orgien gefeiert, wenn man vielleicht vom Mittelalter
absieht, als wie jetzt , wo die Nazibanden sich geradezu aus¬
toben dürfen . Und selten hat man auch eine Regierung er¬
lebt , die mit einer solchen Langmut dem blutigen Treiben zu¬
sieht , das Deutschlands Ansehen in den Augen der ganzen
Welt schändet .

Ägrar-Nevolutton
Was in Deutschland versäumt wurde

Der Reichslandbund stellte in seiner Nummer 49 vom 4 . Dezem¬
ber 1828 fest, dab das Deutsche Reich, abgesehen von der West- und
Süidwestgrenze, von der agrarrevolutionären Bewegung bereits
völlig eingekreist sei . Er berichtete in diesem Zusammenhang über
die revolutionären Veränderungen in den Bodenbesttzverbältnissen
nach dem Weltkriege und stellte dabei folgendes fest : Die grotze
Enteignungsbeweaung gegen den Erotzgrundbesitz, die sich in weni¬
gen Jahren wellenartig über fast ganz Europa verbreitet hat , nahm
ihren Ausgangspunkt von Rutzland her . Eine der ersten Verord¬
nungen der Bolschewiken im Jahre 1917 beginnt mit den Worten :
„Das Eigentumsrecht der Gutsbesitzer am Lande wird unverzüglich
ohne jeglichen Entgelt aufgehoben.

" In Finnland erstrebte ein
Gesetz vom Jahre 1922 die Aufteilung des Grotzgrundbesttzes unter
Belastung eines kleinen Restgutes . In Estland wurde der Erotz-
grundbesitz im Umfange von 2 Millionen Hektar nach russischem
Vorbild ohne Entschädigung enteignet ; ebenso in Lettland , wo den
bisherigen Eigentümern , die 3 Millionen Hektar abgeben mutzten,
lediglich ein Stück Land in der Erötze eines Bauernhofes belaßen
wurde . In Litauen find dem Erotzgrundbesitz im Jahre 1923 über
117 000 Hektar und 1924 über 130000 Hektar Land enteignet wor¬
den. Das für Polen Ende 1925 verabschiedete Agrargesetz will für
die nächsten 10 Jahre einheitlich 200 000 Hektar jährlich aus der
Fläche des Grotzgrundbesttzes enteignen , nachdem das - Agrargesetz
von 1920 bereits die Enteisung aller Erotzgrundbesitzungen über
180 Hektar vorgesehen und als Entschädigung die Hälfte des wirk¬
lichen Wertes bestimmt hatte , wovon aber der Staat noch 30 Pro¬
zent zurückbehielt. Das im Dezember 1920 für Ungarn zustande ge .
kommnee Agrargesetz erstrebte die Aufteilung von über 7 Millionen
Hektar Land . In Rumänien wurde auf Grund des Agrargesetzes
vom Oktober 1921 dem Grobgrundbesitz eine Fläche von 6 Millio¬
nen enteignet . In Jugoslawien ist durch das Agrargesetz von
1919 der gefacht« Grobgrundbesitz enteignet worden . Die bisherigen
Besitzer erhielten « ine Rente . In Bulgarien bestimmte das Agrar¬
gesetz von 1921. dab niemand mehr als eine Ackernahrung besitzen
dürfe . In Griechenland wurden nach dem Agrargesetz von 1920 di«
Güter der Grohgrundbesitzer und der juristischen Personen aufge¬
teilt . und es wurde nur eine winzige Entschädigung gewährt . Das
Agrargesetz für die Tschechoslowakei von 1918 beschlagnahmte den
gesamten Grohgrundbesitz; 28 v . H der Gesamtfläche, darunter 1 .2
Millionen Hektar landwirtschaftlich genutzten Bodens , verfielen
fast der entschädigungslosen Enteignung .

So war die Lage rund um Deutschland, während das deutsche
Reichsfiedlungsgrsetz, das in der Hauptsache den bürgerlichen Agrar -
wisienschaftler Mar Sering zum Verfasser hat , nur die Abgabe von
einem Drittel der Fläche des Grotzgrundbesttzes vovlah, soweit die¬
ser in den einzelnen Gebieten nach der Berufs - und Betriebszäh¬
lung vom Fahre 1907 mehr als 10 Prozent der gesamten landwirt¬
schaftlichen Nutzfläche inne hatte . Rach Angaben , die der neue
Reichsernährungsminister Freiherr von Braun kürzlich in seiner
Rundfunkrede machte , kamen insgesamt 1 150 000 Hektar Land
nach den Bestimmungen des Reichsstedlungsgefetzes für die. Besie¬
delung in Frage , wovon bis Ende 1930 460 000 Hektar bereitge¬
stellt worden waren . Man ersieht hieraus , dah in Deutschland das
Borgehe« gegen den Erotzgrundbesitzauf Grund der gesetzlichen Be¬
stimmungen als sehr schonend zu bezeichnen ist, und die Entwicklung
die die deutsch« Innenpolitik in letzter Zeit genommen hat , hat zur
Genüge bewiesen, dah hierin einer der Hauptfehler der deutsche»
Staatsumwälzung lag . Sind es doch gerade die so milde behandel¬
ten Grobgrundbesitzer gewesen , die dem Reichspräsidenten von Hin-
denburg eingeredet haben, datz das Kabinett Brüning , in dem
zwei grobagrarische Führer , die Herren Schiele und Schlange- Schö -
ningen . als Minister saben, mit der Regelung der Ostsiedlungs¬
frage „Agrarbolscheswimus" betreiben wolle.

Oesterreich gegen auslünSißche Hetzer
Wien , 5. Aug. lEig . Draht .1 Die österreichische Ministerialab «

teilung für öffentlich« Sicherheit hat die Polizeibehörden angewie¬
sen , gegen alle Ausländer vorzugehen, die sich in hetzerischer Weise
in öffentlichen Versammlungen betätigen . Die Ursache dieser Ver¬
ordnung ist gegen die deutschen Hitleragitatoren gerichtet» deren
Ausweisung wiederholt im österreichischen Parlament gefordert
worden ist.

Riesenbran- in Lsiicago
4500 Stück Vieh verbrannt - Angelleine Selreidemengen ebenfalls

WTB . Chicago , 5. Aug. Eine Fleischtonservenfabrik ist durch
Riesenfeuer zerstört worden, das gestern Abend in zwei Blocks

p * kiidwestdeutschen Fabrikgegend wütete . Nicht weniger als 4500
? tück Vieh sind lebendig verbrannt . Der Schaden wird auf
lechz Millionen Dollar geschätzt.
. . Das Riesenfeuer im Schlachthofviertel brach in einem Eetreide -

aus und breitete sich rasch aus die Schlächtereien und Viehhöfe
Omaha -Packing-Plant -Comp. aus . Es bedrohte auch zeitweilig

®,e benachbarten Gebäude. An der Bekämpfung der Katastrophe
0ethm die gesamte verfügbare Feuerwehr der Stadt teil . Sofort"°ch dem Ausbruch des Feuers wurden alle Feuerwachen alar -

die ihre gesamten Mannschaften und sämtliche Löschappa -
zum Brandvlatz sandten . Auf den groben Zufahrtsstratzen

!°0ch dem Südwesten stockte eine zeitlang der Riesenverkehr. In un-
imterbrochener Folge rasten die Löschautomobile, deren Signale
« den Stratzenschluchten der Wollenkratzerstadt tausendfältiges

fanden . Der Abendhimmel war im Südwesten blutrot ge¬

färbt , überschritt man den Südarm des Chicago-River , der das
Eeschäftsviertel vom Industrieviertel trennt , so sah man bereits
die gewaltigen Flammengarben . Die städtische Polizei batte de»
ganzen gefährdeten Komplex abgesverrt , was sie aber nicht ver¬
hindern konnte, war . dah sich Hunderttausende von Menschen an de«
Sperrketten ansammelten , um das einzigartige Schausviel , u be¬
staunen . Am Brandherd selbst , einer relativ kleinen Stelle , arbeiteten
hunderte von Feuerwehrleuten in qualvoller Enge und unter fürch¬
terlichsten Bedingungen . Immer von neuem stieben sie vor und nur
ihrer Aufopferung ist es zu danken, datz den Flammen Einhalt
getan werden konnte. Der Getreidesilo, der zuerst Feuer fing , ist
völlig zerstört. Millionen Bushel Getreide find Opfer der Flam¬
men geworden. In den Hürden des Viehhofes find in die Tausende
gehende Stück Grotzvieh und Kleinvieh verbrannt . Man glaubt ,dah hier der Schaden etwa 5 Millionen Dollar beträgt . Bei den
Löscharbeiten erlitten auch einige Feuerwehrleute Rauchvergif¬
tungen .

Hitlers Mordbrennerhorden
Eine bodenlose Aazifrechbeit

■ifos ist die Salem -Fbbrik

überall ausbreiten
IsfteffQr neue Zigaretten nicht schwer .
Aber sich an der Spitze halten « Jahraus « Jahrein « ist nur
durch Qualität möglich .
Immer ist Salem die führende « moderne Zigarettenfabrik «dank der

milden SALEM
ti& v "2^ 0 W'V’S. ¥ wvjss *.
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*Wi*Ue&aft !
Das Wahlergebnis : Antikapitalistifche Sehnsucht

Von S . Aufhäuser
Die Reichstagsauflösung sollte nach der Absicht der Regie¬

rung den Volkswillen ermitteln . Das Wahlergebnis mutz de«,
halb in zweifacher Richtung gewertet werden : einmal hin¬
sichtlich der Staatsverfassung , zum andern der
Wirtschaftsverfassung . Dabei ergeben sich abwei-
ch«nde Gruppierungen der Parteien . Die große Mehrheit der
Wähler hat nicht nur einer faschistischen, sondern auch jeder
Generals « oder irgendwie gearteten Herren -Diktatur eine
deutliche Absage erteilt . Die außergewöhnliche Beteili¬
gung an den Wahlen läßt es auch nicht zu, von einer anti -
parlamentarischen Einstellung der breiten Volksschichten zu
sprechen. Das Anwachsen der kommunistischen Stimmen kann
auch weniger als Parteierfolg gewertet werden . Der Unwille,
einer Präsidialregierung neben der Reichswehr und der Po¬
lizei auch noch ohne Mandat vom Volk die Derwaltungs «
exekutive im größten Lande in die Hand zu geben, kam im
Wahlergebnis besonders deutlich zum Ausdruck .

Wenn wirklich dem Volkswillen Rechnung getragen werden
soll , so hat der „Notbau von Weimar " dem Ansturm von
rechts standgehalten . Nationalsozialisten und Deutschnatio¬
nale sind trotz hemmungsloser Agitation und Terror in der
Minderheit geblieben. Der Ständestaat ist sichtbar abgelehnt .

Das deutsche Volk hat aber auch seit dem Stury der Re¬
gierung Brüning einen bitteren Anschauungsunterricht erteilt
bekommen , wie eng Demokratie und sozialer Ar¬
beitsschutz miteinander verbunden sind . Der
Abbau politischer Volksrechte hat erst die Bahn für den rück-
stchtslosen Sozialabbau frei gemacht . Das „neue System" hat
etwa nach dem Grundsatz gehandelt : man muß dem Volk
möglichst viel Rechte nehmen , damit es sich seinen
Pflichten besser widmen kann!

Das Wahlergebnis läßt auch keinen Zweifel darüber , daß
die Wählerschaft nicht nur entschlossen ist , dem blutigen Ter .
ror faschistischer Menschenjäger kraftvoll zu begegnen : fon«
der» ebenso stark ist der soziale Eestaltungswille , der sich am
81 . Juli geäußert hat . Die breiten Masten der vom Kapita¬
lismus in Not und Elend versenkten Arbeiter , Angestellten,
Beamten , Erwerbslosen , Sozialrentner und Kriegsopfer , wie
der Kleingewerbetreibenden und Bauern haben in der Volks,
abstimmung ihrer antikapitalistischen Sehnsucht
Ausdruck verlieben . Auch hier kann der Stimmenzuwachs der
KPD . nicht als Partei erfolg angesehen werden, sondern
als ein Sympton für die ä u ß e r st e Zuspitzung der
Klassengegensätze . Der Zerfall der Mittelparteien
zeigt ebenfalls , daß zwischen den Klasten kein Raum verblie-
den ist . Die Nationalsozialisten sind in ihrer Führung wohl
bereit , dem verfallenden Kapitalismus Rettungsdienste zu
leisten, die Masten der Hitlerbewegung aber sind prolotari «
stert und sie stehen lediglich in falscher Front .

Der Anstieg der NaMimmen wird zwar von den Hitler -
Bonzen als nationale Revolution ausgelegt , er ist aber viel¬
mehr eine soziale Revolution . Der Wähleraufruhr
hat die Unzufriedenheit mit der bestehenden Wirtschastsver-
fastung als der Ursache aller Not zum Ausgangspunkt . Die
neuproletarischen Schichten , die noch einmal als letzte Reserve
für Hitler gedient haben , haben vom Standort ihrer sozia¬
len Not radikal gestimmt. Sie haben an die „antikapita¬
listische Sehnsucht" von Gregor S t r a ß e r , die er am 10.
Mai im Reichstag und kurz nachher im Rundfunk in den
Mittelpunkt seiner programmatischen Betrachtungen gestellt
hatte , geglaubt . Man geht gewiß auch nicht fehl in der Mei-
nung » daß die soziale Revolution im Lager der Nazis selbst
am stärksten ist. Die bürgerkriegsähnliche Beschäftigung der
CA . und SS .-Mannschaften mag zurzeit als Ablenkung von
der sozialen Bewegung ihren Zweck noch erfüllen . Die ge¬
wollte Rettungsaktion der kapitalistischen Wirtschaft ist den¬
noch fehlgeschlagen .

Der Hugenbergsche Wall gegen die sozialistischen (wenn auch
unklaren ) Strömungen im Harzburger Lager ist überrannt
w»rden . Für die bewußten Verteidiger der kapitalistischen
freien Wirtschaft ist nach dem 31 . Juli eine mehr als schmale
Basis übrig geblieben. Damit fehlt aber auch der Reichs¬
regierung die für jede Staatsmacht unentbehrliche ökono¬
mische Grundlage . Die nationalsozialistische Führung gewährt
zwar dieser Regierung polittsche Unterstützung, die national -
sozialistische Wählerschaft aber ist alles andere als kapitali¬
stisch gerichtet. Schon während des Wahlkampfes haben die
eigenen Anhänger Hitlers gegen die für die wirtschaftliche
Orientierurg ; der Regierung maßgebliche Notverordnung
rebelliert , sie erzeugten entgegen dem Willen der Führung
die öffentliche Diskustion der Notverordnung . Es kann auch
der Oeffentlichkeit nicht entgangen sein , daß sowohl der
Reichskanzler als auch der Reichswehrminister in ihren Rund¬
funkreden durch neue Formulierungen eine Verteidigung des
heutigen kapitalistischen Systems vermieden haben . Ihr
Wirtschastsprogramm hat dadurch sicher nicht an Klarheit
gewonnen, die Rücksicht auf die proletarischen Wählermasten
auch der Nationalsozialisten aber war zu hören. Will man
also den Willen des Volkes feststellen , dan hat die e r d r ü k -
kende Mehrheit ihren Entschluß zur Heber »
Windung des Kapitalismus bekundet . Im
Gegensatz zu den Regierungserklärungen , wonach sich die
Wähler an die Armut der Ration anpasten sollten, brachten
die Wähler zum Ausdruck , daß die Ueberwindung von Armut
und Not von der politischen Ueberwindung der herrschenden
kapitalistischen Wirtschaftsverfassung nicht zu trennen ist .

Es bleibt also dabei ; die antikapitalistifche Sehn¬
sucht , die ein billiges und zur Täuschung bestimmtes Pro¬
pagandamittel der Hitlerbewegung sein sollte, ist zum tra¬
genden Pfeiler der Wahl geworden. Rund 14 Millionen
Wähler der SPD . und KPD . haben bewust soziali¬
stisch gewählt . Rund 13 Millionen nationalsozialisti¬
scher Wähler haben , wenn auch teils unbewußt , aber doch
unter Ablehnung aller offen kapitalistisch eingestellten bür¬
gerlichen Parteien für den Umbau der Wirtschaftsverfassung
und für die Macht der Arbeit in Staat und Wirtschaft votiert .

Das Aktionsprogramm der Eisernen Front
für den Umbau der Wirtschaft, wie es im Wahlkampf ange-
kündigt worden war , wird zur Fahne von Millionen Not¬
leidender werden müsten . Wenn diese Wahl einen Sinn ge¬habt haben soll , dann stehen wir nun vor sozialer Er »
süllungspolitik . Weder die Negierung noch die Nazi¬
führung vermögen einen Ausweg aus den Riederungen der

kapitalistischen Krise aufzuzeigen. Nur die planmäßig und ge-
meinwirtschastlich gerichtete Organisation der Wirtschaft und
die wachsende Verfügungsgewalt der Gesellschaft über Pro¬
duktion und Warenverteilung lasten das Chaos der privaten
„Wirtschastsführer " überwinden . Das Aktionsprogramm der
Eisernen Front hält sich von utopischem Zukunftssozialismus
ftei und weist den Weg zum Gegenwartssozialismus , der
allein Arbeitsbeschaffung und Verminderung der Massen-
erwerbslosigkeit verbürgt . Die Fraktion der Nationalsoziali¬
stischen Arbeiterpartei kann der Entscheidung nicht aus dem
Wege gehen. Ihre hohe Fraktionsstärke verpflichtet sie . Sie
hat mit Kommunisten und Sozialdemokraten jeden Augen¬
blick die Mehrheit , um dem darbenden deutschen Volke zu hel¬
fen. Der Niedergang der deutschen Wirtschaft zwingt aber
auch das Reich , bald und entschieden zu handeln , wenn das
Volk am Leben gehalten werden soll .

Für die deutsche Arbeiterklaste gilt es, trotz aller Heraus¬
forderung die Rerven zu behalten . Sie muß sich be¬
wußt sein , daß sich ihre Kraftentfaltung in der Abwehr faschi¬
stischer Gewalt nicht erschöpfen kann, sondern ihre große ge¬
schichtliche Aufgabe in der positiven Gestaltung eines echten
und sozialen Wohlfahrtsstaates , des Sozialismus lie¬
gen muß. Der bevorstehende Winter läßt sich nicht mit Bajo¬
netten regeln , die Entscheidung fällt im Raum der Wirtschaft.

' . . V

3m Zeichen der Abrüstung ! ?
Amerikas neuester Tank , der eine Geschwindigkeit von nicht weniger
als 20V Stundenkilometern erreichen soll . Die Furchtbarkeit dieser
Waffe wurde bisher durch die verhältnismäßig langsame Fort¬
bewegungsmöglichkeit etwas gemildert . Die Perspektiven , die ein

künftiger Krieg eröffnet , werden immer entsetzlicher .
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Da, ist der Panzerwagen , der bei Kaste! beschlagnahmt wurde.
Das mit einem starken Blechmantel verkleidete Lastauto , das in
Hofgeismar bei Kassel in einem Bersteck von der Polizei aufge¬
funden wurde . Die Beteiligten erlären . der Wagen sei zu An¬
griff szweckeu völlig unbrauchbar und habe nur als Transport¬

mittel in unsicheren Zeiten dienen sollen .

%- T ~~ i *- - !

90 Jahre steht jetzt die Kirche Wang im Riesengebirge
Das schlichte Solzkirchlein Wang , das auf dem Wege von Krum -
bübel »ur Schneekoppe stebt . kann jetzt auf ein Mähriges Bestehenzurückblicken . Die Kirche stand ursprünglich am Wangersee in
Norwegen , wo sie bereits 600 Jahre den Zeiten getrotzt hatte .1842 kauft« sie dann König Friedrich Wilhelm IV . von Preußenund ließ sie im Riesengebirge in ihrer alten Form wieder auf¬bauen . Biele kommen jetzt von weit her und lasten sich in der

kleinen Kapelle trauern .

Paperi-Rolveror- nimg
und lozialdemokraltjche Slimmenverlvftt

Man schreibt uns :
In den nächsten Wochen wird man in unseren Versammlung«*

und Bezirkskonferenzen die vermeintlichen und vermuteten ul '
fachen des Stimmenrückgangs erörtern . Die verehrliche Reduktiv"
wird nichts dagegen emwenden , wenn ich versuche , hierzu eine«'
Beitrag zu liefern :

Es ist doch nicht so, daß man sagen kann : In Baden hat die § "
zialdemokratie am 31 . Juli 38 000 Stimmen verloren , die Komm '
nisten haben 30 000 gewonnen ; also sind die früheren Wähler &
Sozialdemokratie zu den Kommunisten übergelaufen . So eint'/
erklären sich Stimmenverluste nicht . Man muß feststellen , daß P
die wirtschaftlichen Verhältnisse in unserem Lande seit der Reick'
tagswahl vom 14 . September 1830 grundlegend verändert habe '
Baden ist leider feit Jahren das Land großer Arbeitslosigk" '
Seine Arbeitslosenzahl ist ständig über Y» höher wie die des &
nachbarten Württemberg . Lasten wir die Zahlen sprechen ! Es f
zogen Arbeitslosenunterstützung in

16.—31 . Aug 30 1.—15. sUlt 3?
Baden 58 329 80 811
Württemberg 34 232 59 190

Im Reich zählte man in der Zeit vom 31 . August 1930 an untek'
stützten Arbeitslosen 2 873 000 gegenwärtig aber rund 5 800000'
Dies erklärt vieles !

Run darf man nicht gleichsetzen : Arbeitslos und kommunistiM
Stimmzettel . Es haben in Baden auch am 31 . Juli viele ' Tausen̂
Arbeitslose erfreulicherweise sozialdemokratisch gewählt . Als jedock
am 25. Juli d . I . — knapp eine Woche vor dem Wahltermin "
die neuen, bekanntlich ungeheuer gekürzten Unterstützungssätze
Paven -Notverordnung ausgezahlt wurden , da war es mit der P0*1’
tischen Selbstbeherrschung vieler Arbeitsloser vorbei , sie wählt«"
Kommunisten ! Der auszahlende Beamte eines badischen Arbeit
amtes erzählte mir , daß er mit eigenen Obren gehört habe, ®'
ein Arbeitsloser , dem die kärgliche Unterstützung von nur noch
Mark pro Woche ausbezahlt wurde , zu seinen Kameraden sagte :

„Ich Hab« bisher immer sozialdemokratisch gewählt , aber
der Papin hat mich rum Kommunisten gemacht . Ich ziehe

die äußerste Konsequenz."
Der Mann wählte kommunistisch ! Er würde auch eine Pait ^

gewählt haben , die noch weiter links steht . Mit Recht darf m " "
also sagen: Die Baronsregierung mit ihrer letzten Notverordnung
hat den Verlust von vielen Tausend sozialdemokratischer Stimmt
in Baden auf dem Eewisten !

Es kommt hinzu, daß sich bei der Steigerung der großen Arbeit '
losenzahl seit August 1930 — von 58 000 auf 80 000 in ein «>"
Lande vonl etwas über 2 Millionen Einwohner — viele JugeuO '
lich« besinnen, die ausgelernt haben und damit arbeitslos si"^

'
Sie haben in den Werkstätten nie Gelegenheit gehabt , sich gewer

' '
schaftlich und politisch ru schulen . Nur ru leicht sind sie dann
der Wahl des 31. Juli dem Kommunismus verfallen .

Hefchüflsbenchl des Vaüenweekes
Die Generalversammlung der Bad . Landeselektrizitätsversorgu ^A .G . (Badenwerk) Karlsruhe genehmigte die Tagesordnung . W

folgende Punkte umfaßte : Bilanz und Gewinn - und Verlustreck '
nung , Beschlußfassung über die Gewinnverteilung ; Entlastung d«,Aufsicktsrates und des Vorstandes ; Beschlußfastung über Bestm ,
gung der bisherigen 88 11 und 15 der Satzungen und über R«" '
fastung des 8 13 der Satzungen ; Wahl der Mitglieder des Aus

'
stchtsrates zufolge der Bestimmungen des Art . 8 der AktienrechtsNotverordnung und endlich Wahl des Vilanzprüfers für das
schäftjahr 1932/33 .

Aus dem Geschäftsbericht geht u. a . hervor , daß im abgela":
fenen elften Geschäftsjahr der Anschlußwert um 17 798 Kw. a" '
insgesamt 193 327 Kw. gestiegen ist. Nutzbar abgegeben wurdA
insgesamt 400 Millionen Kilowattstunden li . D . 320) , wovon
Millionen auf Kraft - und Eroßverbauch und 11 Millionen
Verbrauch für Licht und öaushaltungszwecke entfallen . Der Erl ,aus dem Stromverkauf weist einen Rückgang von 5.7 Prozent o" 1’
auch im neuen Geschäftsjahr hält der Rückgang des Stromabsa ««
bei der Mehrzahl der Abnehmer an . Der Durchschnittsverkaufspr«'
betrug bei den Kleinabnehmern 29,42 Rvf . gegen 29.96 Rvf.
Vorjahre . — Bei der Schluchseewerk A .G , bei der die BeteiliE "
des Badenwerkes mit 37,5 Prozent des A .K . von 14 Mill .- 5 250 000 RM . unverändert blieb , konnten im Laufe des
richtsiabres alle Maschinensätze dem Probebetrieb übergeben
den. Die restlichen Arbeiten an der Schluchseesverrmauer sollen
Herbst 1932 beendet sein. Im Laufe des Geschäftsjahres zahlte
Badenwerk auf das A .K . von 30 Mill . sfrs. der Kraftwerk Robust
Schwörstadt A.G . weitere 750 000 sfrs. ein . so daß die Gesamte ' ",
»ahlung am Ende des Berichtsjahres 90 Prozent der Baden ®«' ,
beteiligung ( -- 6 750 000 sfrs.) betrug . — Die Städtische 3V«r
A .G . Baden -Baden , an der das Badenwerk mit 49 Prozent "
A.K. beteiligt ist. wird für das am 31 . März 1932 abgelam «^
2. Geschäftsjahr voraussichtlich 6 Prozent Dividende ausschütte».
Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Vorstandes betrugen . ! .,
Berichtsjahr 113 000 RM . , die Gesamtvergütung an den AuM« v ,
rat 5500 RM . Der Reingewinn wurde wie folgt verteilt : G« '«
liche Rücklage in den Reservefonds 119 000 RM . . 8 Prozent
winnanteil aus 27 Mill . RM . = 2 160 000 RM . . Vortrag 1,1
neue Rechnung 108 000 RM .

Lörrach 250 Zähre Stadl .
Das in der südwestlichsten Ecke gelegene Lörrach wurde vor ^

Jahren (im Jahre 1682) zur Stadt erhoben. Aus diesem " n
wird vom 19. bis 21. August eine schlichte Gedenkfeier ftattsin̂ .
Lörrach gehörte , ehe es der Markgrafschaft Baden -Durlach ‘ ’

zur Herrschaft von Rötteln , später den Landgrafen von Sa » '
berg bei Kandern . Die Erhebung des Marktfleckens »ur Stadt ^
wirkte eine Zunahme der Bevölkerung , doch waren 1687 ' erft
Haushaltungen vorhanden . Im Jahre 1682 wurde die
Schützengesellschaft gegründet , mithin blickt auch diese auf ein -r-
jähriges Besteben zurück. Die Anfänge der hochentwickelten 2 *
strie in Lörrach datieren aus der Mitte des 18. Jahrhunderts .
Jahre 1750 entstand die erste Bierbrauerei , 1753 errichtete « in
wisser Knüpfer aus Thun in der Schweiz eine Fabrik für Da ^
wollbanddruck, aus der die Weltfirma Köchlin, Baumgartner
Co . hervorging . Einen schwungvollen Antrieb erhielt die 3 ntl

,
u '

i)0
durch den weit in die Zukunft blickenden Lörracher Landvogt
Wallbrunn , zu desien verdientem Andenken eine vielbegans
Straße benannt ist. Rückschläge traten mit den Napoleon" ®
Kriegen ein , nach 1830 war ein neuer Aufstieg zu verspüren,
von kleineren Stockungen abgesehen, bis in die neuere 3 «» ’. j,j
dauerte . Geschichtlich wäre zu erwähnen , daß die Wellen der
schen Revolution 1848/49 hart um Lörrach brandeten . Im SeP * .r
ber 1848 wurde auf dem Marktplatz von Gustav v . Struv « .
■heii+fffte 9? eniif»ftf nna,at»ri»s «»ii ' tm 1R1Q firaifi eiltedeutsche Republik ausgerufen ; im Mai 1849 brach eine :
unter den Soldaten aus , welche seit den Vorgängen ini
1848 als Desatzungstruvven im Oberland lagen . Lörrach » -
heute mit dem eingemeindeten Nachbarort Stetten rund
Einwohner . Möge die Stadt Lörrach weiterhin einen
nehmen, der der Bevölkerung eine aufsteigende Entwicklung *>r

Iabr
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[4tt» dem QericMssaal
^lonopoychnapsymlerzteher verurteilt

4 . Aug . Das Schöffengericht Konstanz verurteilt «
Jahre alten Brennereibesitzer Matthias Fichter von

Mliagen wegen Verstoßes gegen das Branntweinmonopolgesetz ,
Sitzen Siegelbruches , Urkundenfälschung usw . zu sechs Monaten
Atängnis und 271 236 . 60 RM . Geldstrafe . Durch raffinierte
«Manipulationen hat er es verstanden , den SteuerfiSkuS jahre -

tiber die von ihm hergestellten Mengen Trinkbranntwein
iu täuschen.

Sartsrutter Lenenstrafkammer
^ DZ . Karlsruhe , 5. Aug . Wegen Sittlichkeitsverbrech «-»»

8 176 Ziff . 3 bzw . 8 175 verurteilt « heute die Große
^ rienstrafkammer den Mechaniker Friedrich Josef Deuchler
«ur Gernsbach zu drei Jahren Gefängnis und drei Jahren
Ehrverlust , den Modellschreiner Josef Staub aus Staufen -
Arg zu sechs Monaten Gefängnis , den Schuhmacher Karl
Zr>nbruster aus Gernsbach zu neun Monaten Gefängnis , den
-"-aler Karl Rees au » Hochstetten zu zehn Monaten Gefängnis
?nd den Taglöhner Johann Huck aus Freiolsheim zu zweiein¬
halb Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust .

[Sport
LupbaU

®*t morgige Sonntag tat einen geringen Serlenspieldelricv zu verzeich-
Di« wenigen Spiele haben aber für die Tabellenführung grobe Be-

®<utmtg. — Die EnNLeidung in der 5 . Gruppe fällt zwifchen Itters »
° ° >b und Wi I f e r d i n g e n . Ein Steg von Wilferdingen, bedeutet
Wchzeitig di« Gruppenmeistcrichaft . Das wettere Spiel Wildbad —
? ' « - i n g e n wird eine sichere Dache von BrStzingcn sein . — In der
r Gruppe ist das Spiel Neuburgweier — F .T . K h e . von befon»
"Erer Bedeutung. Dar Spiel , ein Wiederholungsspiel wurde bei der
«Men Begegnung von F .L . Khe . mit einem hohen Resultat verloren.

wird es morgen enden ? — Außer diesen Spielen stnd im 3 . Bezirk
, °ä> zwei Werbeveranstaltungen, und zwar werden diele von den Sct <
!>*icn Bulach und Forchbeim durchgefllhrt . Bei beiden Beranstal-
!!sdgen werden eine größere Anzahl Vereine Mitwirken . Der Besuch ist

beide zu empfehlen . eh .

tzanödall
Bereinsfvfelleiterkonferenr in Grötzingen.

^etzt schon sieben bei den Handballern die Vorarbeiten für
Serie 1 932 33 im Vordergrund , deren Beginn , aus den

Nahrungen der vergangenen Serienspiele heraus , möglichst früb »

^ itig angesagt ist. Die Eruvven werden neu eingeteilt , wo -

auch die Frage einer Sonderklasse eine Rolle svielen
h' ird . Erfreulich ist die Tatsache, daß durch eifrige Werbung es nun

^ bl gelungen fein dürfte , die Eruvve Pforzheim und Sa *
** ® U ohne Mitwirkung von Mannschaften aus anderen Gebieten

Stande »u bringen - Auch sonst ist genug wichtiges Material vor¬
handen , um die um 9 llbr beginnende Konferenz recht bedeutungs »
^ ll zu gestalten .

*

, Aus den Svielfeldern herrscht Ruhe . Lediglich Eeroldsau
Anmt in Muggensturm einer Verpflichtung aus der Freund »
Anitsrunde nach , und auch in Forchheim sind die Handballer im
^ »bmen der Hauotoeranstaltung aktiv.

Samstag , den 6 . August 1832

Tolkstvirlschafllirhes
Di « EinzelhandclSbankBaden A .G . Karlsruhe teilt mit : Nach dem Be>

licht der EinzelhandelSbankBaden AG. . Karlsruhe, sind die Umsätze die¬
ses Institutes von 97 auf 66 .5 Millionen RM . zurllckgegangen . Di« Un.
kosten, di« im Vorjahr auf 74 259 RM . gesenkt worden stnd, werden im
laufenden Jahre eine weitere Ermäßigung erfahren . Ter Reingewinn mit
6145 RM . (im V . 10 M9 RM .) wird mit 6000 RM . zu Abschreibungen
verwendet, der Rest von 145 RM . wird vorgetragen.

A«t xißJle* lAte£t~
Entsetzliche Familientragödie in Rumänien

B u k a r e st , S . Aug. In der bessarabischen Gemeinde Skulany
bat sich gestern eine entsetzliche Familientragödie abgespielt. Ein
Einwohner batte sich mit seiner Frau zu einer Hochzeit begebe « und
seine drei Kinder , eine 13jährige Tochter und zwei Söhne im Alter
von 12 und 15 Jahren , zu Hause zurückgelassen . Zwischen den Brü¬
dern entstand beim Svielen ein Streit , in besten Verlauf der ältere
seinen Bruder mit einem Hammer erschlug . Die Schwester wurde
beim Anblick der Leiche wahnsinnig . Als die Eltern zurückkehrten
und das tote Kind fanden , verübte die Mutter in ihrer Verzweif¬
lung Selbstmord . Der ältere Knabe , der inzwischen geflüchtet war ,
wurde später in einem Teich in der Nähe des Dorfes als Leiche
aufgesunden.

Kapitalistische Sinnlosigkeiten
Paris , 5 . Aug. In Eorbere an der spanisch -französischen

Grenze stnd vierzig Waggonladungen Ob st ins Meer
geworfen worden . Die Ladungen waren auf dem dortigen Bahnbof
angehalten worden, da für die Sendung nicht die Einfuhrbewilli¬
gung voran , die gemäß dem kürzlich abgeschlossenen französisch -spa¬
nischen Abkommen über die Kontingentierung der Einfuhr spani¬
schen Obstes erforderlich ist . Das Obst begann zu faulen , ko daß die
Behörden aus gelundheitlkchenGründen seine Vernichtung forderten .

Kampf mit Sträflingen in Eberswalde
Eberswalde , 5. Aug . Im Gefängnis wurde ein Nachtwachbeamter

von ausgebrochenen Sträflingen überfallen und schwer verletzt.
Drei in einer Zelle untergebrachten Sträflingen war es gelungen ,

die Zellentür aufzubrechen. Der eine der Sträflinge batte sich in
das Dienstzimmer des Nachtwachbeamten geschlichen und schlug mit
einer Kafsekanne auf den Wächter ein . Dieser oackte den Angreifer
an der Kehle ; es entwickelte sich ein Kampf auf Lebe« und Tod.
Schließlich konnte der Wächter die Alarmklingel in Tätigkeit setzen ,
so daß andere Beamte ihm zu Hilfe eilten . Der Wächter war in¬
zwischen bewußtlos zusammengebrochen und mußte mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden . Die Sträflinge
wurden überwältigt .

Ueberschwemmungskatastrophe in der Mandschurei
L h a r b i n , 5. Aug. Eine schwere Ueberschwemmungskatastrophe

bat die Ostmandschurei betroffen . Mehrere Flüsse sind über die
Ufer getreten und haben weite Gebiete der Mandschurei überflutet .
Eine japanische Truppenabteilung ist vollkommen von der Umwelt
abgeschnitten und muß durch Flugzeuge verproviantiert werden.
Bei einem ebenfalls von der Außenwelt abgeschnittenen Trupp
mandschurischer Aufrührer sowie bei tausenden von Zivilpersonen
droht Hungersnot aoszubrechen.

Man befürchtet, daß di« Zahl der Todesopfer , die von der Hun¬
gersnot und von der Flut gefordert wird , eine beträchtliche Höhe
annehmen wird . Die Ernte großer Gebiete ist vollkommen ver¬
nichtet. Der Verkehr auf der ostchinesischen Eisenbahn ist unter¬
brochen . Der Sachschaden läßt sich überhaupt noch nicht überblicken .
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Gewalttaten gegen Polizetwachtmeister
B e u t b e n , 5 . Aug . Heute früh gegen 2 llbr wurde ein Poli¬

zeioberwachtmeister im Stadtteil Roßberg von sechs lärmenden
Burschen,,die er zur Rübe mahnte , überfallen und zu Boden
geschlagen . Die Angreifer entristen ihm das Seitengewehr und die
Pistole , brachten ihm mehrere Stiche bei und schlugen ihm über den
Kopf, so daß er zeitweise die Besinnung verlor - Dann flüchteten
sie . Der schwerverletzte Beamte raffte sich aus, lief hinter ihnen
her und gab mit seiner Polizeipfeife Signale ab. Einer der Ber -
folgten wandte sich nochmals um und versetzte dem Beamten einen
weiteren Schlag auf den Kopf. Der Ueberfallene mußte nun in
einem Hausflur Zuflucht suchen, wo er von einem Hausbewohner
aufgefunden wurde . Während der Flucht fielen mehrere Schütze ,
durch die zwei der Täter Verletzungen an der Hand , am Ober¬
schenkel und am Unterleib erhielten .

Der Beamte und die verletzten Täter wurden ins Krankenhaus
verbracht . Der Polizist hat einen Schädelbruch sowie erhebliche
Schnitt - und Stichwunden davongetragen , so daß Lebensgefahr be¬
steht. Die übrigen vier Burschen konnten gleichfalls festgenommen
werden ; sie stnd der Polizei als gemeingefährlich bekannt. Wie
verlautet , hat die Tat keine politischen Beweggründe .

Internationaler Devisenschieber
Berlin , 5. Aug. Im Verfolg eines alten Ermittlungsver¬

fahrens konnte heute vormittag durch Beamte der Zollfahndungs -
ftelle ein internationaler Devisenschieber in einem Berliner Bank¬
haus in dem Augenblick festgenommen werden , als er dort den Er¬
lös für aus dem Auslande stammende Effekten in Empfang nehmen
wollte. Es handelt sich um Werte im Betrage von rund 70 009
Mark . Das Bankhaus hat mit dieser Affäre jedoch nicht das ge¬
ringste zu tun und ist von dem Devisenschieber über die Herkunft
der Effekten offenbar getäuscht worden.

| Qetverkschafttiches
Falsche Behauptungen über die Sewerkschasten

Durch di« bürgerliche Preste macht zur Zeit unter der Uebe > -
schrift „Gewerkschaftsbilanz: Mitgliederfchwund und Vermögens¬
verfall " eine Notiz die Runde , in der die kühne Behauptung auf¬
gestellt wird , die Mitgliedsstärke der im ADEB . znfam-
mengefchlosienen freien Gewerkschaften sei „unter Berücksichtigung
der Arbeitslosigkeit ihrer Mitglieder — relativ gesehen — aus die
Stärke von 1913 mit 2,5 Millionen gesunken ". Diese künstlich
zurecht konstruierte Zahl ist nichts anderes als grober Unfug. Die
Gewerkschaftszeitung hat erst vor einigen Tagen berichtet, daß die
dem ADGB . angeschlosienen Zentralverbände Ende 1931 immer
noch 4134 902 Mitglieder umfaßten . Gemessen an dem Mitglieder -
verlnst. den die freien Gewerkschaften von 1922 auf 1924 in der
Zeit des Währungszusammenbruchs zu verzeichnen gehabt hätten ,
als die Gesamtmitgliederzahl von 7,8 aus rund 4 Millionen zurück-
gegangen sei, erscheine der während der gegenwärtigen unendlich
viel schärferen Krise eingetretene Mitglirderoerlust g e.r i n g.

Man kann nicht einfach die arbeitslosen Gewerkschaftsmitglieder
vom Eefamtmitgliederbestand in Abzug bringen - Die arbeits¬
los gewordenen Organisierten find ebenso Mitglieder wi« die
nichtarbeitslosen Verbands, »gehörigen. Auch für die arbeitslosen
Mitglieder werden an den Bundesvorstand Beiträge gezahlt —
ein Viertel Pfennig für Jugendliche und Weibliche und ein halber
Pfennig für Erwachsene pro Monat — Beiträge , deren Höbe zeigt,
was an dem Gekreisch über die Riesenbeiträge zu den Eewerk-
schaftskatzen Wahres ist. Aber die Hetze gegen die Eewcrlichaften
versteht es, aus Blüten Honig zu fangen. Gehen die Einnahmen
der Gewerkschaften zurück und werden kür die arbeitslosen Mit¬
glieder nur Bruchteile des Beitrages gezahlt, dann heißt es, die
Gewerkschaften find am Ende ihrer Kraft . Steigen die Ein¬
nahmen , dann heißt es . durch die Eewerkfchaftsbeiträge würden
Unsummen von Kapital fehlgeleitet . Im Kampfe gegen die Ge¬
werkschaften ist eben heute jeder Blödsinn erlaubt .

EMPFE
Natürliche Itlinernlbrunnen

In» u. Auslandes zu Kurzwecken u als tägliches Tisch»
getrünk in allen Preislagen
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&ahm & trassier
Karlsruhe in Baden , Zirkel 30 , Telefon 285
Freiburg I.Br., LagerhaussfraOe 19. Tel . 2967

Am

9tolV$
herrlichen Stagen , -Luft und

Sonnen - 9>lätsen
wird jetzt die Wäsche wunderbar !

Das Spezialgeschäft
für Herren - und Damenstoffe
Wäsche - u . Haushaltungsstoffe

MarieUfrel (zu reduzierten Preisen )

^ stöhlen * 9iohs / SBrffeeffs '^
liefert zu billigsten Preisen

Itleimmger &endel
Transportgesellschaft m . b . H .

Kohlen- .Ableitung
Karlsruhe - Rheinhafen
Telefon 5883, 4667 u. 4668

Linoleum

T«lef,

liefert und verlegt ganz besonders preiswert
? rana gehrecke 7lachfolger
(Inh . Albwt Hüberer)

°n 2222 • Leopoldstraße 3t

Stoffe für Sommer , leichte Gewebe
wie gemusterte K’Seide von 45 Pfg . an

empfiehlt"" 'hinein «

ylh . ftraunagel fr ÄS 3
Badischen Presse

tn0j
* * Merken , Schuhe sohlen ,
wen* bringen , abend s holen .

Ausführung sämtlicher Schuhrepargturen
gut und billig

^ besohl -
Gr° ßb P (ripb

billig

Juwel
^ ur Kaiserallee
Telefon 1335

(am Mühlburger Tor )

Beamte,Angestellte
und Arbeiter
alle Verbraucher schließen sich einem
Konsumverein an und decken ihren gan¬
zen Bedarf an Lebensmittel nur inWaren

mit dem Zeichen CSvltii ^Gr

Sle&irkskonsumverein SladenSSaden e.Q.m .b.St.
Siestirkskonsumteretn Sirenen e.Q.m .b.St.
Stonsumcerein für ä)urlach und Ilmgegend e.Q.m .b .St.

Speisestimmer
über 20 verschiedene Modelle und Ausführungen mit Büfett
von 160—225 cm Breite, in bester Verarbeitung , sowie auch
Schlafzimmer » Jterrenaimmer , JUlchen
in liesiger Auswahl , zu noch nie dagewesenen Pieisen

Ch . Silstler mubeihau*
mit eigener Schreinerei . Zahlungserleichferung
Ludwig -Wilhelm-Straße Nr . 17 • Kein Xaden

Bestellen Sie den

erstklassigen 9ioks
9hres Gaswerks

durch das neue
Abonnenlen -Abkommen

Es erleichtert die Beschaffung Ihres Brennstoffbedarfs I
Bestellungen r Amalienstrasse 83pt. , am Kaiserplatz

Telefon 5350—58 und 3343
Schlachthofstrasse 3 , Telefon 6560- 62

S&erufs - und Sport - Slleidung
aus eigener Fabrikation - daher beste Qualitäten — ru niedrigsten Preisen

R . IHattes , 9iaiserslra $e 100 Waiserslr . 126 127



s k̂leine bad. Chronik I
Deutscher Obstbautag 1932

Der Reichsverband des deutschen Gartenbaues e . V-, Berlin , die
Landwirtschaftskammer für die Rbeinprovinz und der Verband
der Obst- und Gartenbauvereine im Bezirke der Landwirtschaits -
kammer für die Rbeinprovinz , Bonn , bält den alle zwei Jahre
stattfindenden Obstbautag in diesem Jabre am 4 . Seotembcr in
Bad Neuenahr ab. Neben der Behandlung der wichtigsten wirt¬
schaftspolitischen Fragen des Obstbaues kommen fachliche Fragen
zur Erörterung , die für jeden Obstzüchter von Wert sind . Land -
wirtschaftskammerrat Wagner - Bonn wird in seinem Vortrage :
„Der rheinische Obstbau am Scheidewege " obstbauliche
Dinge behandeln , die weit über das Rheinland hinaus den deut¬
schen Obstbau überhaupt entscheidend beeinflussen. Auch der Bor¬
trag von dem Leiter der Abteilung für technische Betriebsmittel
beim Reichsverband des deutschen Gartenbaues Dipl .-Eartenbau -
inspektor Demnig über „die wirtschaftliche Bedeu¬
tung der Obsteinlagerung unter Berücksichti¬
gung billiger Bauweisen " hat im Rabmcn der Mah¬
nahmen zur erfolgreichen Abwehr der ausländischen Konkurrenz
und zur Steigerung der Wirtschaftlichkeit der Obstvaubctriebe er¬
höhte Bedeutung für jeden Obstzüchter . Auskunft erteilen der
Reichsverband des deutschen Gartenbaues e . V .. Berlin NW 40 .und die Landwirtschaftskammer für die Rbeinprovinz in Bonn .

Knabe von einer Kreuzotter gebissen
DZ . Forbach (Murgtal ) , 5 . Aug. Zwischen Baiersbronn

und dem Rübe st ein beschäftigten sich zwei Knaben mit dem
Pflücken von Heidelbeeren. Dabei wurde der ältere der Beiden
von einer versteckt gelegenen Kreuzotter in den Futz gebissen .
Die Knaben muhten jedoch ihre in der Schule theoretisch erworbe¬
nen Kenntnisse rasch in die Tat umzusetzcn ; sie banden den
Futz oberhalb und unterhalb der Bihstelle ab und
brachten mit einem Taschenmesser die Wunde zum Bluten , wodurch
auch das Gift heraustrat , während das rasch einsehende Geschwulst
nach kurzer Zeit abebbte . Für Bcrrrnsucher und Waldgängcr sollte
dieser Vorfall eine eindringliche Warnung sein .

*

Philippsburg , 5. Aug. Eine Wohltäterin gestorben. In Neuyork
verstarb kürzlich im Alter von 75 Jahren Frau Rolloff geb. Heil,die Schwester des Martin Heil von hier. Die Verstorbene war schon
1866, also im Alter von 9 Jahren , ausgewandert . Während dieser
Zeit ist sie 17 mal in ihrer Heimstadt gewesen , das letztemal vor
zwei Jahren . Durch eine Reibe freiwilliger Gaben für wohltätige
und gemeinnützige Zwecke hat sich die Verstorbene ein bleibendes
Denkmal geschaffen .

Mannnheim , 5 . Aug. Volksschüler beim Baden ertrunken . Don¬
nerstag nachmittag ist ein 10 Jahre alter Volksschlller von Wald -
Hof beim Baden im Altrhein ertrunken . Der Junge batte sich in
Schlingpflanzen verfangen und wurde dadurch am. Schwimmen ge¬bindert . Die Leiche konnte alsbald geborgen werden.

DZ . Heidelsheim ( A . Bruchsal) . (Katze verursacht Berkehrsun -
kall .) Der 15 Jahre alte Wilhelm Knall fuhr in schnellem Tempo
mit seinem Fahrrad durch den Ort . Plötzlich sprang ihm eine
Katze ins Rad . wodurch er zu Fall kam und sich einen schweren
Schädelbruch zuzog .

WTB . Mannheim . (Zwei Tote bei einem Autounglück.) Das
Lieferauto des Viktoriastifts in Finkenbach verunglückte auf der
Fahrt nach Kreuznach bei Tbeodorsball , wobei ein Mann und eine
Frau den Tod fanden . Fünf Personen mutzten mit schweren Ver¬
letzungen in das Diakonissenhaus nach Kreuznach geschafft werden.

CNB . Schwetzingen. ( Ladendiebin gefatzt .) Ein 19jäbriges Mäd¬
chen aus Oftersheim , die in hiesigen und Oftersheimer Wäsche¬
geschäften in den letzten Wochen mehrfach Wäsche - und Kleidungs¬
stücke „kaufte"

, konnte festgenommen werden. Die gestohlenen Ee-
gegenstände haben einen Wert von zusammen etwa 1490 Jl . Zu¬
nächst machte die Diebin bei der Vernehmung einen Fluchtversuch.Im Ortsarrest ollte sie svwäter Selbstmord begeben. Man lieferte
sie ins Mannheimer Gefängnis ein.

DZ. Gernsbach , s . Aug. (Gewitter .) Gestern nachmittag
zwischen 5 und 6 Uhr ging über das Murgtal ein sehr schweresGewitter mit wolkenbruchartigem Regen nieder . Der starke Regenbat auf den Feldern , vor allem aber auf Wegen und Strotzen Scha¬den angerichtet. Während des Gewitters fjelen auch Hagelkörner.Zum Glück dauerte das Gewitter nicht lange an.

WTB . St . Peter bei Freiburg i. Br . (Bauernhof dnrch Blitz¬
schlag eingeäkchert .) Bei dem über die hiesige Gegend niedergegan¬genen Gewitter schlug der Blitz in den Eckveterbof am Hochgerichtund zündete. Der stattliche Hof fiel den Flammen fast vollständigzum Opfer . Das Vieh und die Fahrnisse konnten zum grötzten Teilgerettet werden.

D3 . Eochsheim (b . Breiten ) , 5. Aug. (Aus Rache den Weinberg
vernichtet.) Der dreijährige , mit 140 Stöcken bestandene Wein¬berg eines hiesigen Landwirts wurde in der letzten Nacht völligvernichtet : sämtliche Stöcke waren abgeschnitten worden . Es handelt
sich hier um einen gemeinen Racheakt, der um so verwerflicher ist,als der Weinberg einen prachtvollen Behang aufwies .

DZ . Forbach, 5 . Aus . Als Retter von drei Kindern vom Todedes Ertrinkens betätigte sich Bürgermeister Fritz von hier .
DZ . Hockenheim . ( Feldbesichtigung.) In Seckenheim fand die imLandesverband badischer Tabakbauvereine übliche Feldbesichtigungstatt , bei der die Landwirtschaftskammer durch Inspektor Engel¬hardt vertreten war . Die Aussichten für die kommende Ernte sindsehr günstig ; man erwartet einen leichten Jahrgang .* Schramberg . So wirtschaftet der Kapitalismus . In Lauter¬

bach hat sich der 38 Jahre alte Fabrikarbeiter Friedrich Schon¬gelmaier erhängt . Einjährige Arbeitslosigkeit und
Nähr u ngs so rg e n sollen der Grund zur Tat sein . Er
hinterläßt eine Frau und drei Kinder zwischen sechs und zehnJahren .

* Rheinfelden (Baden ) . Römische Billa bei Rheinfeldeaentdeckt. Auf der Gemarkung Rheinfelden konnten die Trüm¬mer einer großen umfangreichen römischen Villa freigelegt■werden . Es handelt sich um die vierte römische Villa , die da¬mit auf Rheinfelder Gemarkung entdeckt wurde .* Lörrach . Politische Schlägerei in Lörrach . In der Nachtzum Donnerstag kam es hier zu einer Schlägerei , bei der ein
Kommunist erhebliche Kopfwunden erhielt und ins Kranken¬haus gebracht werden mußte . Die Urheber waren Natio¬
nalsozialisten .

* Kehl . Merkwürdige Tcstamcntsbestimmnng . Eine vor ei¬nigen Wochen in Straßburg verstorbene und dort eingeäscherteältere Dame hatte letztwillig verfügt , daß ihre Asche in einerUrne rechtsrheinisch , dem Strome anvertraut werde . DieserWunsch wurde nun von den Erben erfüllt . Die Urne ging abernicht unter , sondern wurde am Rechen des Elektrizitäts¬werkes angeschwemmt, wo man sie zuerst für eine Bombe hielt .Nachdem mit Hilfe der Polizei der Zusammenhang geklärt war ,übergab man Asche und Urne getrennt dem Rhein , wodurchdem letzten Willen der Verstorbenen Genüge getan war .* Appenweier . Schadenfeuer . Gestern früh brach in demAnwesen der Friedrich Roß Wwe . in der Hauptstraße Feueraus . In kurzer Zeit brannte es bis auf die Grundmauernnieder . In dem Hause war eine Kolonialwarenhandlung unter¬gebracht , von deren Vorräten konnte nur weniges geborgenwerden . Auch von dem Mobiliar ist viel ein Raub der Flam¬men geworden . lieber die Brandursache konnte nichts Sicheresfestgestellt werden . Der Schaden scheint durch die Versicherunggedeckt zu sein.
' Ebersweier (bei Lfsenburg ) . Kind im Abort ertrunken .Eine hiesige Einwohnerin ging am Sonntag abend , nachdem sieihre beiden Kinder zu Bett gebracht hatte , für kurze Zeit ausder Wohnung fort , weil sie sich für das Ergebnis der Wahlinteressierte . Als sie wieder zurückkehrte, war das Bettchendes dreijährigen Kindes leer . Nach längerem Suchen fand siedas Kind als Leiche im Abort ,

Nächfte Woche
süiioftbranüj
Geldlotterie!
Ziehung 12./13 . August --

50000 !
25000 !
15000 |
Los 50 Buppellos 1.' ®
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■ y.HerrenZimmer
Eiche mit Nuß¬
baum» bteilig

IH. 360 .-
Gin kombiniertes

Speise - und Herren¬
zimmer ist etwas
eanz Ideales . Gs ist
Wohn- und Herren¬
zimmer zugleich .Rcntig für die heu¬
tige Zei<. Gs ist aus
eichen , dunkel braun
gebeizt , wirklich
Stute Qualität , mit
1üjähr . Garantie und
best , aus : 1 Btifett
mit Vitr nenaufsatz ,innen Mahagoni.Unterteil mit schwe¬
ren Türen und zwei

Silberschubladen
innen , ferner ein

schön . Diplomaten¬
schreibtisch , hierzu
1 Schreibsessei mit
Bindleder , 1 Tisch
und 4 Stuhle mit
Rindleder . Und all
dies können Sie hei
uns iür 360-— Mark
haben Gsistunver -
ständ ich . wenn Sie
nicht damit Ihr Zim¬
mer möblieren , ihr
altes Zimmer neh¬
men w r nabet gerne
in Tausch . 4072

Ständiges Lager
Uber 200 Zimmer u.
Küchen . Lieterung
frei Haus überallhin
Aufoewahr . kostenl

mohsinaus
marx Kahn

Ulaidsip . 22
(neben Colosseum )
Sonntag . 2. Ougult
1t — 6 Uhr geöffnet

Wegen « nsldsnng
des Haushalt »

derk. billigst : 1 Klavier,
m . St , Auszieh-Tisch,
Kommode,Chaiselongue
Notenständer , Noten.
Nähmaschine, Spiegel ,
D'Schretbtisch,Blumen¬

ständer, EiSschrank ,
Kohlenbadeosen mit

Wanne , schw. Schloster-
herd, Stühle , 1 Hoch»
srequenz-Heilapparat ,

Bett m Roßhaarmatr .,
Nachttisch , Flurgarde¬
robe , Schrank, Küchen¬
waage -Schrank. Ge¬
schirr , Waschmaschine u .
anderer Hausrat , »in¬
zusehen: Freitag und
Samstag jeweils von
4—7 Uhr. Nolkstr. 6,
Boppcl 4046

Roch r
ist e? Zeit , den Be¬
darf von Möbeln
billig einzudecken .

WirbictenJhncnani
Schlafzimmer

echt eiche,

M . 345.-
Das Zimmer besteht
auS : 13tür . Kleidcr-
schrank mit 3 voll«
Türen . 180 cm vr.
und Jnnenspiegel , ‘/,
für Wäsche , Vt für
Kleider, 2 Bettstellen,
1 Waschkommode , mit
echtem , weitzem , ital .
Marmor,2 Nachttisch
mit Glasplatten und
2 Stühlen m . Polster
Wir haben das Zim¬
mer sehr günst. ein-
gekauit, dadieFabrik
das Modell nicht
mehr anfertigt . Für
die Qualität d. Zim¬
mers übcrnehm . wir

jede Garantie .
Küche

best, aus i Schrank,
natur las., l großem
Tisch . 2 Stühlen und
I Hocker , altes mit
Ltnol. auSgel. f. nur

M . 148 -
Besichtigen Sie dah.
unverbindlich unsere
große Ausstellung in
sämtlich. WohnungS-

Einrichtungen .

» 81 Palais
Pistiner G . m .b.H.

Karlsruhe

Roitdkllpioz



SeschichtskalenSer
6. August.

1660 fSvanische Maler D . Delasque ». — 1818 Karlsbader Be¬
schlüsse gegen die Freibeit der Presse usw . — 1859 -fStaatsmann
Otto v. Raumer . — 1893 Internationaler Arbeiterkongreß in
Zürich. — 1895 (-Friedrich Engels . — 1929 Beginn der Repa -
rationskonserenz im Haag (Poung -Plan ).

Sladlralssttzung vom 4. Ouguss
Kaiferstuhl -Rotbilfe . Zur Linderung der Not der Unwetterge¬

schädigten am Kaiserstuhl bewilligt der Stadtrat eine Spende von
d00 RM .

Städtisches Krankenbaus . Der katholischen Eesamtkirchenge-
meinde wird im Verwaltungsgebäude des Städtischen Kranken-
bauses ein kleiner Raum zu kirchlichen Zwecken zur Verfügung ge¬
stellt.

Ergänzung des Bürgerauvschusses. Als Ersah für den von hier
verzogenen Stadtverordneten Ernst Heinzmann der Kommunisti¬
schen Partei rückt mit Amtsdauer bis zu den nächsten ordentlichen
Gcmeindewablen (November 19341 der nächste der gleichen Wahl¬
vorschlagsliste angebörige Bewerber , Wagenführer Josef Düringer
als Stadtverordneter nach .

Bereitstellung von Arbeiten für Woblfahrtserwerbslose , Pslicht-
arbeiter uno Arbeitsdienstwillige . Von einem Programm vorberei .
teter Arbeiten für die Beschäftigung von Woblfahrtserwerbslosen .
Pflichtarbeiten und Dienstwilligen des freiwilligen Arbeitsdien¬
stes wird Kenntnis genommen. Der Stadtrat ist gewillt , die Ar¬
beiten in dem durch die Haushaltsmittel gegebenen Rahmen nach
und nach ausführen zu lassen . Zunächst soll der versumpfte Ge¬
ländestreifen zwischen dem Federbach und dem Hochgestade bei Dar¬
landen durch eine leichte Auffüllung in einen forstwirtschaftlich
nutzbaren und auch landschaftlich besseren Zustand gebracht werden.
Die Arbeit umsaht 22 500 Kubikmeter Erdbewegung und 13 500
Tagschichten . Es werden an 3 Baustellen sowohl Woblfabrtser -
werbsloie gegen Entlohnung wie auch Pflichtarbeiter und evtl .
Arbeitsdienstwillige beschäftigt werden.

eBrkehrsunfälle . Mit dem Polizeipräsidium ist wegen beson¬
derer Mahnahmen bei Verkehrsunfällen der Straßenbahn in Ver¬
bindung zu treten . Es soll jeweils in erster Linie das Strahen -
bahnamt , das allein die erforderlichen Geräte besitzt zur Hilfelei¬
stung gerufen werden ; erst in zweiter Linie ist die sonst bei Un¬
fällen zuständige Berufsfeuerwehr beranzuzieben.

Lerfasfungstag . Die städtischen Büros und Kassen sind am Ver¬
fassungstag (11 . August 1932) geschlossen. Der Oberbürgermeister
hat esrner die Beslagung der städtischen Dienstgebäude angeordnet .

Oie geletzliche Mete in Karlsruhe
Der in Ziffer 5 der Verordnung vom 10. Februar 1931 auf

26 Prozent der Friedensmiete festgesetzte Grenzbetrag für . das
Gebiet der Stadt Karlsruhe wurde auf die Dauer des Rechnungs¬
jahres 1932 auf 28 Prozent festgesetzt.

verfassungsfeier 1932
Heber den in der Oeffentlichkeit stark kritisierten Beschluß

des Karlsruher Stadtrats , in diesem Jahre keine Verfas-
sungsfeier abzuhalten , erfahren wir folgendes : Der An¬
regung der Staatsregierung an die Stadtverwaltung , die
Verfassungsfeier wie bisher gemeinschaftlich zu begehen,
st i mmte n die Rathausfraktionen der SPD . und des
Zentrums zu ; ebenso die Bürgermeister , dagegen
stimmten die National sozialisten , die Kom¬
mun i st e n , die Deutschnationalen , der Evan¬
gelische Volksdien st . Auch das Stadtratsmitglied der
Liberalen Volkspartei stimmte dagegen und
desavouierte somit den Vertreter seiner Partei in der Regie¬
rung . Ein Schauspiel für Götter ! . .Natürlich , weil d ' Soif
so billig ist ! " sagte jene Beiertheimer Bürgersfrau , als ihrem
Ehegesponst in der seifearmen Kriegszeit etwas Menschliches
passiert war .

Fackelzug Ser Polizei zum verfassungsiag
Am Vorabend des Verfasiungstages , Mittwoch. 10. August,

veranstaltet die Karlsruher Polizei einen Fackelzug . 20 .30
Uhr von der Unterkunft ausgehend , bewegt sich der* Umzug
durch die Moltkestratze , Westendstrahe, Kaiserstraße, Karl -
Friedrich -Straße , Schloßplatz , Waldstraße zum Landestheater .
Rach dem Eintreffen auf dem Platz vor dem Landestheater
lca . 21 .20 Uhr) werden folgende Musikstücke gespielt : 1 . Jn -
vestiturmarsch von Rich . Strauß , 2. Fanfarenmarsch von Hei -
sig , 3. Harmonischer Zapfenstreich.

Von hier aus erfolgt der Weitermarsch über den Schloß¬
platz an den beiden ehemaligen Wachhäuschen vorbei, durchdie Waldhornstraße , Kaiserstraße, Marktplatz (Rathausseite ) ,Karl -Friedrich -Straße , Ettlinger Straße , Stresemannsplatz ,Eartenstraße , Ritterstraße , Knegsstraße , Westendstrahe, Kai¬
serallee, Südl . Hildapromenade , Haydnplatz, Mozartstraße ,Polizeiunterkunft .

Unerhörtes Benehmen eines
Kriminalbeamten

Es wird uns geschrieben :
Gestern vormittag gegen 10 Ubr (vielte sich Eck « Kaiser - und

Waldstrahe ein empörender Vorgang ab . Der 15jährige
Kaufmannslehrling Walter Krause holte für leinen Lebr-
berrn auf der Bank 59 Mark . Außerdem lallte er noch ein paar
Stumpen aus einem Zigarrengeschäft mitbringen - Zu diesem
Zwecke ging er in das Geschäft in der Waldstrahe . Als er mit den
Stumpen herauskam , stehen plötzlich vor ihm zwei Männer , von
denen sich der eine als Kriminal auswies , was jedoch der Junge
nicht verstand. Ohne weiteres forderten sie den Jungen auf , mit
in den Hausgang zu kommen . Allen Anschein wuhte der
Junge nicht , ob es sich hier um einen Kriminalbeamten
handelte , oder war er um Sorge um sein Geld , er ging nichtmit . Daraufhin hielt der Beamte das Rad fest. Der Junge wollte
nun einen Schutzmann holen. In dem Augenblick packte der
Kriminalbeamte den Jungen , zerrte ihn in den Hausgang und ver¬
setzte ihm mit der Faust einen kräftigen Faustschlag ins Gesicht.Es war ein empörender Vorgang , wie dies« zwei großen kräftigen
Männer den kleinen schmächtigen Lehrling behandelten . Mit

Recht war bald eine gröbere Ansammlung vor dem Haus . Die
Menge war febr aufgebracht . Als dann nach erfolgloser Durch »

2k.Deutscher Lcuerwehrtageröffne
Karlsruhe steht in diesen Tagen im Zeichen der Feuerwehr -

Tausende Feuerwehrmänner aus allen Teilen des Reichs und aus
dem Auslande , so aus Oesterreich, aus der Schweiz, aus dem Elsaßhaben sich zu ernster Arbeit und kameradschaftlicherGeselligkeit ein.
gefunden, begrübt von reichem Fahnenschmuck in den Reichs- und
Landesfarben , mit Blumen und Euirlanden geschmückten Häusern,Ehrenforte am Bahnhof und einer gastfreundlichey Bevölkerung.Wir sind sicher , die Feuerwehrmänner werden sich in den Mauern
Karlsruhes wohl fühlen , sie werden nach ihrer Arbeit im Diensteder Nächstenliebe auch Stunden froher Erholung und Geselligkeiterleben.

Bereits am Donnerstag begannen die geschlossenen Beratungen .Der Ausschuß des Preußische« Feuerwehrverbandes hielt eine
Sitzung ab . Freitag vormittag fand eine Borstandsfitzung des
Deutschen Feuerwehrverbandes statt .

Mit dem
Erökfnungs -Akt

des 21 . Deutschen Feuerwebrtags und der Feuerwehrfachausstellung
um 11 Uhr am Freitag nahmen die Veranstaltungen und die Ta¬
gung ihren offiziellen Anfang . Eine überaus große Zahl geladener
Gäste hatten sich in der Ausstellungshalle eingefunden . Für die
Bad . Staatsregierung wohnten Staatspräsident Dr . Schmitt und
Finanzminister Dr . Mattes dem Eröffnungsakt bei , für die Stadt¬
verwaltung der Landeshauptstadt Karlsruhe Oberbürgermeister
Dr . Finter und Bürgermeister Schneider, sowie zahlreiche Ver¬
treter der staatlichen und städtischen Behörden . Auch viele Gäste
aus dem Reiche und aus dem Ausland «, darunter ein französischer
Oberst in Uniform , der Vorsitzende des Internationalen Verban¬
des für Feuerfchutz und Rettungswesen , und viele Vertreter der
verschiedensten Organisationen fanden sich weiter zum Eröffnungs¬
akte ein.

Ein Bläser -Doppelquartett der Karlsruher Feuerwehrkapelle
leitete mit Beethovens „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre"
den Eröffnungsakt ein . Das Quartett spielte außerordentlich
sauber und tonschön , eine Prachtleistung . Es folgten dann die

Begrübungs - und Eröffnungsansprachen .
Die Eröffnungsansprache hielt der 1 . Vorsitzende des Deutschen

Feuerwehrverbandes , Landesbranddirektor Adolf Ecker-München.
Die Not der Zeit bringt es mit sich , so führte der Redner aus , daß
der Feuerwehrtag und die Feuerwehrausstellung nicht den Mas¬
senbesuch und die Beschickung ausweisen werden, wie die Tagung
in Breslau . Wir werden keine groß angelegte Festveranstaltungenabhalten , sondern wir tragen den heutigen Zeitverhältnissen Rech¬
nung . Reich , Länder und Gemeinden sind arm . Die Stadt Karls¬
ruhe hat mit geringen Mitteln , aber mit um so zäherer Arbeit
die Tagung aufgebaut , alles ist vorzüglich und bestens vorbereitet ,eine Unsumme Arbeit ist in 4 Monaten geleistet worden. Alle , die
mitgearbeitet haben , daß nun der Tag stattfinden kann, sei gedankt.Die Feuerwehriudustrie ist trotz den wirtschaftlich ungünstigenZeitverhältnissen dem Rufe restlos gefolgt. Nur wenn ihm die be¬
sten Hilfsmittel und Geräte zur Verfügung stehen , kann der Feuer¬
wehrmann voll seinen Dienst erfüllen . Es ist dankbar anzuerken¬
nen , daß trotz großer Schwierigkeiten so zahlreiche Jndustrieen
ausgestellt haben . Der Feuerwehrtag muß von der Industrie aus¬
genützt werden. Die Ausstellung soll dem Wiederaufleben der deut¬
schen Feuerwehrindustrie dienen . Der Zweck der Tagung ist , kampf¬
bereite und opferwillige Feuerwehren zu erziehen. Wir wollen
nicht nur die berufenen Schützer deutschen Volksvermögens sein ,sondern auch dessen Mehrer , und dazu soll auch der 21 . Deutsche
Feuerwehrtag dienen und seinen Teil beitragen .

Staatspräsident Dr . Schmitt begrüßte namens der bad. Staats¬
regierung den Deutschen Feuerwehrverband in der Hauptstadt des
Landes . Die badische Regierung hat von jeher mit Stolz in den
badischen Feuerwehren seit deren Bestehen mustergültiger Einrich¬
tungen tnfkräftiger Hilfsbereitschaft und hingebendster Nächsten¬liebe gesehen , und bat es daher stets als eine vornehme Aufgabe
erachtet, die Feuerwehren »u fördern und zu unterstützen. Hilfe¬
leistung in Feuersnot und andern Unglücksfällen gegenüber jeder¬
mann , Pflege echten Bürgersinns und treuer Kameradschaft war
jederzeit das allerseits bewunderte Programm der Feuerwehren ,in dessen Erfüllung und Verwirklichung jeder Wehrmann ' seinen
Ruhm und sein höchstes Streben setzte . Mögen alle Teilnehmer an
der Tagung mit neugestärktem Mut und froher Zuversicht die
ernsten Aufgaben der Feuerwehren in aller Zukunft zu verwirk¬
lichen bestrebt sein .

Präsident des badischen Landesfeuerwehrverbandes ArchitektMüller -Heidelberg, entbot den Willkommgrub des badischen Lan -
desseuerwebrverbandes , des geschäftlichen Trägers des 21. Deut¬
schen Feuerwehrtages . Die Feuerwehren können ihre richtige Auf¬
gabe nur erfüllen , wenn ihre Organisation . Schulung und Aus¬
rüstung fortlaufend auf der Höbe moderner Möglichkeiten gehaltenwird . In der Ausrüstung der Feuerwehren mit zweckmäßigen und
wirksamen Geräten hat die deutsche Feuerwehrindustrie Weltruf
und Weltgeltung erlangt . Die Ausstellung soll der Allgemeinheit
eine Darstellung geben, was zum Schutze von Leben und Gut der
Bürger notwendig ist. Die Ausstellung war nur dadurch möglich ,daß die bedeutenden Firmen der Feuerwehrindustrie trotz der
Schwere der Zeit keine Opfer gescheut haben ihre neuesten Erzeug¬
nisse zur Schau zu stellen . Den Firmen sei herzlichst gedankt. Dank
auch dem Vorsitzenden des Ausstellungsausschusies. Herrn Bürger¬
meister Schneider und seinem treuen Mitarbeiter . Herrn Brand¬
direktor Wilcke . die mit großer Lust und Liebe die Leitung und denAusbau der Ausstellunng übernommen und hervorragend durch¬geführt haben . Auch der Stadtverwaltung Karlsruhe fei für ihr
Entgegenkommen gedankt.

Oberbürgermeister Dr . Finter dankte namens der Stadtrnr^tung für die Ehre und Auszeichnung die der Stadt Karlsrub «
durch zu Teil geworden, daß der 21 . Deutsche Feuerwehrta « in AMauern stattfindet . Auch Karlsruhe ist von der Wirtschaft ^ -
nicht verschont geblieben, auch in ihren Gasten gebt di«und erfaßt mit ihren abgezehrten Händen einen um den aN«^Die Begeisterung für die schöne Feuerwehrsache und das Ba»d,^die deutschen Ferwehrmänner umschließt , haben sich als I» h
erwiesen, daß der Karlsruher Feuerwehrtag — das kann . % .
schon jetzt gesagt werden — trotz Wirtschaftskrise, wenn auch % ■
scheidenerem äußeren Rahmen begangen , sich würdig seinen
Sängern anreihen wird . Die Ausstellung gibt uns einen auAjlichen und lehrreichen Ueberblick über all die Geräte und <pJL>tungen , die beute zur Verhütung von Feuerbrünsten , zur ,fung des Feuers und zur Rettung aus Feuersgefabr zur Verfaßstehen . Es war auch ein glücklicher Gedanke, dieser Aussigeine geschichtliche Abteilung anzuschlieben, die uns den
Entwicklung der Feuerschutz - und Feuerbekämpfungsgeräteren soll. Möge diese Ausstellung ihren Teil zum Gelingen
Deutschen Feuerwebrtages beitragen , möge von ihr befrEzz «
Anregung zur Förderung unseres Feuerschutzes ausgehen , und ^ »
sie nicht zuletzt den Ausstellern durch ihren Erfolg ihre
Aufwendungen , die man in dieser Zeit wirtschaftlicher Not ».% >» ■
anerkennen muß, lohnen . Den Ausstellern , und all denen , d» „§
Zustandekommen der Ausstellung durch ihre Mitwirkunghaben , sei namens der Stadtverwaltung und der gesamten ^wobnerschaft rech therzlicher Dank gesagt. Damit eröffne 'SLt
Feuerwehrausstellung und übernehme sie in die Obhut der » ^Mit dem „Feierlicher Marsch" v . Oerlisch , tonschön und fl01*

;,!:dem Dovvelquartett der Karlsruher Feuerwehrkapelle
hatte der einfache und schlichte Eröffnungsakt sein Ende ettf0Unter sachkundiger Führung fand sodann ein Rundgang der ^durch die Ausstellung statt . d- j

Die Ausstellung.
Wenn an sich die Feuerwehrfachausstellung vorwiegend die j

- ,
leute interessieren dürfte , so enthält sie dennoch so viel
wertes und Interessantes , daß auch die Allgemeinheit einen ^winn aus einem Besuch der Ausstellung ziehen wird - Alle ßI£B
einschlägigen Firmen auf dem Gebiete des Feuerschutzes , desch ^;
löschwefens und des Rettungswesens sind vertreten .
Svritzen und Gerätewagen ist das Kennzeichnende, daß bet ® fdas Feld beherrscht . Motorspritzen, Motorleitern , Motor >^

"
^

schaftswagen, Sanitätsautos , überall Motorantrieb ! Führend j
diesem Gebiete sind die bekannten Firmen M a g i r u s , Ulm a-^mit ihren Feuerleitern . Daimler - Benz , Eaggenau , tn>* 'Li
Feuerspritzen und ihren Feuerwehrautos , und Carl M e 8 - ^delberg, Feuerwebrgerätefabrik . 75 Firmen haben ausgestellt- ^
Ausstellung läßt erkennen, welche Fortschritte die Technisch
Feuerschutzes und des Feuerlöschens auszuweisen bat , und n>^ ,
gestaltet auch das Gebiet des Kampfes gegen die Feuersgefab^Feuersnot ist . Tragbahnen neuester Konstruktion . Schläuche . ^
Irische Lampen . Feuerwehrhelme . Verbandssachen aller Art , W »
löscher, Rauchschutzmasken , Äiuerstoff -Rettungsgeräte ,werfer , Zipper - Autos , Feuermelde -Anlagen , Schicbeleitern . ^gerät« , Brandalarmapparate , Feuerwehr -Sicherbeitsgürtel ,
wagen , Hanfschläuche , Reinigungs - und Entfettungsmittel
und Eo.) . Signalapparate , Mützen. Embleme , ein weites und ^
seitiges Gebiet , das erkennen läßt , eine wie grobe Jndusft ' : ^ -
Dienste des Feuerschutzes steht. Das Badische Lande ^ .^
minalmuseum bringt interessante und lehrreiche-

”
ge

'
„Selbstentzündung oder Brandstiftung " ; auch die Deuts^ .,^
bensrettungsgesellschaft ist mit Statistiken , )(i-und Werbematerial vertreten . — In der h i st o r i s ch e «
lung sind eine Anzahl alter Svritzen und sonstige FeuerlöW ,!>
stände aus alter Zeit zu sehen , Svritzen , die bis 200
sind , auch die erste Daimler -Motorspritze von 1886 ist ° u5?,V ®
Ein Vergleich dieser alten , schweren , unbeholfenen Fubrwerl ' ^Geräte mit den modernen, elegantest, leichtbeweglichen
stungssähigen Maschinen und Motorfahrzeugen läßt erst J * ji<
erkennen, wie ungeheuer groß der Fortschritt der Technik w - p
Ausstellung ist eine wertvolle Ergänzung des FeuerwebriE ^jß
bietet außerordentlich viel Lehrreiches und - Wissenswerte?- ^
Besuch wird für Jedermann belehrend sein .

Der Vergnügungspark .
Auf dem Schmiederplatze , also in unmittelbarer

Ausstellungshalle und des Tagungslokäls des FeuerwE frißist der Vergnügungspark errichtet . Der Park ist reich ? ja
mit Unterhaltungsstätten aller Art ? jung und alt
Hand zur Kurzweil und Vergnügen . KarusselS , Wall -
reien , Konditoreien , Astrologe , Schiffschaukeln,rettenstände , „Gutzel"buden , allen „ Geschmäckern " ist 5»*
getragen . — Di« Sinnerbrauerei hat große Zelt « ule2000 Plätze warten aus die Besucher, denen der AuSstAWirt Rudolf Bundschuh beste Bewirtung bieten wird , ^ - lt»
lich hat der Wettergott ein Einsehen und beschert " sin ih»
gutes Wetter , damit die Budenbesitzer und der Wirt a
Rechnung kommen.

fuchung der Junge nachher wieder herauskam und einige Schritte
hinterher die beiden, machten die Kriminalbeamten geringschätzige
Bemerkungen über die Ansammlung . Die beiden entfernten sichdann durch die Waldstraße in der Richtung Karlstraße .

Bei dem betreffenden Beamten handelt es sich angeblich um den
Kriminalbeamten Maier . Eine grobe Erscheinung, hellgrauer An¬
zug mit Polizeifportabzeichen . Es ist unerhört , wenn Beamte im
Straßendienst sich solche Uebergriffe erlauben . Der kleine Lehr¬
ling war über eine solche Behandlung außerordentlich erschrocken
vnd war zu allem noch recht verängstigt - Im Interesse der Oestent»
lichkeit ist es aber angebracht, zu fragen : Duldet die Vorgesetzte
Behörde diesen Uebergrifs? Gibt es keine andere Möglichkeiten,kleine schmächtige Lehrlinge zu einer Auskunft zu bewegen und
die Bedeutung der Kriminalpolizei klar zu machen ? Man kann
wirklich von Glück sagen , wenn der Junge durch ein solches Ver¬
halten keine dauernden Folgen davon trägt . Die Vorgesetzte Be¬
hörde müßte einen solchen Beamten ganz besonders unter die Luve
nehmen. Man kann gespannt sein , was die Behörde dazu meint !

Oie Karlsruher Stubentenkuget
Der Karlsruher Studentendienst schreibt uns : Was vor einer

Woche angek.ündigt wurde , ist in vollem Maße eingetroffen : DieStudenten - Kugel ist für Karlsruhe eine Sensation geworden. Aufden belebtesten Plätzen der Stadt staut und drängt sich die Menge.

it. Ä30, 40, 50 Menschen und mehr umlagern den Kugelmann,
rot -weißer Svitzhut mit dem Hochschulwappen in erhoben̂ je®*
diese Hoffnung ? - und wunfcherfüllte Menge überragt . De»
will sein Glück versuchen .

In knapp einer Woche wurden schon über 2 796 J ,darunter 1 Tausender , ausbezahlt . Erfreulicherweise j,jeGewinne in überwiegender Zahl in Bevölkerungsschichten- ^ <’
Not der Zeit besonders bitter zu spüren bekamen: einmal
eine arme Witwe , deren Düble mit glücklicher Hand «>»* 2
schein über , 100 Reichsmark zog, ein anderes Mal teilten 1»^ E
amte und zwei Arbeitslose in einen gleichen Gewinn ,
die Studentenkugel nicht nur Studenten Not lindern ,
bringt auch Glück und Freude in manche Karlsruher 8’» '" .

Dommer -Opevette im Stäotischeii» Konzerthaus, ^Plan sieht für Samstag , den 6. August , die ErstruffuY ^
»

^ ^Operette „Das Veilchen von Montmartre " br>n v?.,lchen von Montmarrr « ' olrier ^Kalman unter der musikalischen Leitung von Bruno ö npet^ iDie Inszenierung besorgte wieder Emil Reißner . D !« V
ist für Karlsruhe neu . Sie zählt zu den beliebtesten ^
Komponisten und trug bei ihren bisherigen Vusfuhru
mer stürmische Publikumserfolge davon . Die liebrerze leivrl,
stk dürfte sich auch hier viele Freunde gewinnen , v»
mit die Damen Bauer , Schwarz , Hofer , Lindenrann
Herren Doriff , Fierment , Macher , Löser , Schönthal Äeißdmann , Schnitzer , Mehner , RiviniuS , Eich - Luger . <ji
Meister , Mateo . Die Vorstellung beginnt,20 Uhr, (®
Lageranzeige .)
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( s herdstell schon
Die Störche beginnen schon , wie uns aus dem Oberland be¬

richtet wird , sich zu sammeln und rüsten zum Aufbruch nach
« üben . ES ist dies ein sicheres Zeichen dafür , daß in diesem
Jahr die Störche früher als sonst ihren Flug in die südlichen
« reiten antreten werden . Wenn man den Wetterpropheten recht
geben will , dann soll das auf einen frühen Winter hindeuten .

kein Seid in gewöhnliche Briefe einlegen
, Die einzig richtige Art , Geld mit der Post zu verschicken ,
ist die mit Postanweisung , Zahlkarte oder Geldbrief . Wer
einen größeren Zahlungsverkehr unterhält , dem kann nur drin¬
gend die Einrichtung eines Postscheckkontos empfohlen werden .
Er hat dann nur nötig , eine kostenlose Ueberweisung öder
«inen Scheck auszuschreiben und den gelben Scheckbrief mit
5 Pfg . frankiert in den nächsten Briefkasten zu werfen . Diese
ein achen und sicheren Geldversendungsarten werden aber leider
dvn einem großen Teil des Publikums nicht benutzt . Viele ver¬
senden immer noch Geld in eingeschriebenen oder gewöhnlichen
Briefen . Die Versendung von Geld in Einschreibbriefen kann
nicht empfohlen werden , weil die Post für beraubte Einschreib¬
briefe überhaupt keinen Ersatz leistet , für in Verlust geratene
höchstens 40 Mark . Bei Verlust oder Beraubung gewöhnlicher
Briefe haben Absender und Empfänger immer den Schaden zu
tragen , weil die Pos ! bekanntlich nicht dafür haftet . Darum ,
tver Schaden nicht erleiden will , lege kein Geld in gewöhnliche
oder eingeschriebene Brief « !

'Die tJtoligei AehiMeti
Berkehrsunfiille

In der Hauptstraße in Durlach bog gestern mittag ein Radfahrer
Mit nur kurzer Zeichengebung nach links in eine Seitenstraße ein ;
b«r Führer eines hinter ihm berkommenden Lieferkraftwagens
versuchte einen Zusammenstoß durch starkes Ausbiegen zu verhü -
» n , verlor dabei aber offenbar die Gewalt über fein Fahrzeug .
Der Wagen fuhr in raschem Tempo auf den Gehweg , wo eine
Kloße Laterne umgerissen und eine dort stehende Frau erheblich
verletzt wurde . Der Beifahrer erlitt durch den Zusammenstoß Be¬
wußtseinsstörungen und wurde mit der verletzten Frau ins Dur -
wcher Krankenhaus eingeliefert . — Gestern nachmittag wurde
Ecke Kolving - und Friedrich - Ebert - Straße ein zwölf Jahre alter
Schüler von einem unvorschriftmäßig fahrenden Motorradfahrer
angefahren und »u Böden geworfen . Der Schüler erlitt eine er¬
hebliche Rißwunde am linken Unterarm und mußte in ärztliche
Behandlung gebracht werden . Der Motorradfahrer fuhr weiter ,
ohne sich um den Verletzten zu kümmern , sein Kennzeichen ast aber
erkannt .

Unbefugter Waffenbesitz
Bei einem Bewohner der Altstadt wurden gestern anläßlich einer

Durchsuchung eine geladene Armeeviftole . ein Dolch und ein Ka¬
valleriesäbel vorgefunden . Die Veranlassung zur Durchsuchung war
nicht votitischer Art .

*
( :) 3m Silberkran ». Werkmeister Karl Klein feiert mit feiner

Gattin am heutigen Samstag gesund und zukunftsfroh das Fest
her silbernen Hochzeit ; gleichzeitig findet die Hochzeitsseier der ein -
iigen Tochter statt . Der Jubilar ist in Gewerkschafts - und Partei -
kreisen kein Unbekannter . Genosse Klein , der im Dienste der Reichs¬
bahn steht , betrachtet es seit über 25 Jahren als eine selbstver¬
ständliche Pflicht überall da , wo cs gilt für die Interessen der Ar¬
biter und der Beamtenschaft zu kämpfen , mit in der vordersten
Reibe zu marschieren . Die Sozialdemokratische Partei , die Gewerk¬
schaften und der Volksfreund entbieten zum heutigen Familienfeste
b>e allerberzlichsten Glückwünsche !

( :) Ein Fünsundsiebzigjäbriger . Heute vollendet Schuhmacher -
feister Ludwig Rückert sein fünfundsiebzigstes Lebensjahr . Er
wurde in Schlüchtern bei Heilbronn am 6 . August 1857 geboren ,"

achdem er in einigen Städten Deutschlands gearbeitet batte , kam
er Ende der 70er Jahre nach Karlsruhe , wo er sein Geschäft grün¬
dete und sich verheiratete . Er ist als tüchtiger Geschäftsmann be¬
kannt . In Arbeitersängerkreisen hat er sich einen guten Namen ge¬
wacht , er kann auf 50 Jahre eifriger Sängertätigkeit zurückblicken.
Zunächst betätigte er sich im Gesangverein „Freundschaft "

, um sich
meich bei der Gründung der Lasiallia anzuschließen , wo er bis vor
Kurzer Zeit dauernd als aktiver Sänger mitgewirkt hat . Den Volks -
steund bat er seit 30 Jahren abonniert und er ist stets ein treuer
Anhänger und Förderer in dieser Zeit gewesen . Leider hören wir .
w>ß der alte Herr augenblicklich gesundheitlich etwas zurück ist. Bei
^ >ner Zähigkeit und Lebensfreude dürfen wir aber hoffen , daß er
valdigst wieder genesen wird . Zum heutigen Tage sprechen wir ihm
unsere herzlichsten Glückwünsche aus .

Tageskalender Mi
- er Sozialüem-parlei Karlsruhe

* Vorstandssitzung
> wachsten Dienstag lg Uhr im Bolkshaus Borstands-
NtzUNg .

Kauptverlammlung
,

K« nächsten Mittwoch findet im „Elefanten eine S a u v t ver -
' " m m l u n g statt mit der Tagesordnung : „D i e R e i ch s t a g s -
? ableu sind vorüber . Was nn « ? “ Wir machen schon
' *vte auf dies« Veranstaltung aufmerksam . _

Veranstaltungen
Samstag und Sonntag

Sommeroperctt « : Das Veilchen von Montmartre , Samstag 20 Uhr —
Das Weib im Purpur , Sonntag 20 Uhr .

Gloria -Palast : Ich bleib bei Dir bis morgen früh .
Feucrwchrtag : Samstag 15H Uhr : NachmittagSkonzert im Stadtgartrn .

20 Ubr Kameradschaftliches Bcifammenfein mit Konzert und GefangS -
vorträgen im Stadtgarten (bei schlechtem Wetter in den Stand -
guartieren ) . — Sonntag : 15(4 Ubr : Nachmittagskonzert im Stadt -
garten . 20 Uhr ? Großes Gartenfest . Bei Regenwetter finden di«
Konzerte in der Festhalle statt . — Schmiederplatz : Bergnügungskon -
zert und Rummel . — Ausstellungshalle -Restaurant : Konzert .

PHSnix -Stadion : Kapitän Schneider mit seinen 75 Löwen täglich ab 16
Uhr Vorstellung . Sonntag ab 11 .15 Uhr ; 10 Uhr : Tierschau .

Athletcnllub Einigkeit Mühlburg : Gasthaus zum Engel , Grünwtnkel : 30-
jähriges Stiftungsfest . 19.30 Uhr Festbankett . Sonntag Festplatz .

Oetigtzeim Vollsschauspiele : Wilhelm Tell . 2 Uhr Sonntag .

LaSifches Lanüeslhealer Karlsruhe
Sommer -Operette im Städtischen Konzertbaus

Spielplan vom 6. bis 14 . August 1932

Samstag , 6 . August : Zum ersten Mal : Das Veilchen vom Montmartre .
Operette von Julius Brammer und Alfred Grünwald . Musik von Em¬
merich Kalman . 20 bis gegen 23 Uhr (2 .60) . — Sonntag , 7 . August : Da »
Weib Im Purpur . Operette von Leopold Jacobson und Rudols Oester -
reicher . Musik von Jean Gilbert . 20 bis gegen 23 Uhr (2 .60) . — Mon¬
tag , 8 . August : Geschlossene Vorstellung . Volksbühne 1 . 20 —22 .15 Uhr .
— Dienstag , 9. August : Das Veilchen vom Montmartre . 20 btS gegen
23 Uhr (2.60) . — Mittwoch , 10. August : Das Weid Im Purpur . 20 bis
gegen 23 Uhr (2.60) . — Donnerstag , II . August : DaS Veilchen vom Mont -
martre . 20 bis gegen 23 Uhr (2 .60) . — Freitag , 12. August : Das Wei »
im Purpur . 20 bis gegen 23 Uhr (2 .60) . — Samstag , 13. August : Die
Fledermaus . Operette von Johann Strauß . 20 bis gegen 23 Uhr (2.60) .
— Sonntag , 14. August : Die Fledermaus . 19.30 bis gegen 22 .30 Uhr
(2.60) .

In Vorbereitung : . Die CsardaSsürftin " . . Der Gras von Luiemburg ' .

BorverkausSftellen : Werktags : Bad . Landestheater . Tel . 6288 (10
bis 13, 16 bis 17 Uhr ) ; Städt . KonzerthauS . Tel . über Rathaus ( 10 bis
13, 15 bis 17 Uhr ) ; Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstr . 96 , Tel .
388 : AuskunftSstclle dcS VerkehrSvereins , Kaiserstr . 159, Tel . 1420 ; Zi »

garrenbandlung Fr . Brunnert , Kaiser -Alle« 29, Tel . 4351 und Kaufmann
Karl Holzfchuh , Werderplatz 48, Tel . 503 . In Durlach MustkhauS Karl
Weiß , Hauptstr ., Tel . 458 . — Sonntags : Bad . Landestheater , Tel .
6288 <11 bis 13 Ubr ) : Städt . KonzerthauS . Tel . über Rathaus (11 biS
13 Uhr ) . Leitung Telefon 18 ; Abendkasse Telefon über Rathaus .

StanSesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
DoveSfällr u>nd BeervigungSzeite « . 4 . August : Pauline

Krauter , 84 Jahre alt , Witwe von Karl Krauter , Fuhrmann .
Beerdigung am 6 . August , 9 Uhr . Dorothea Mhbock , schüle -
cin , 14 Jahre alt . Beerdigung am 6 . August , 15 Uhr , Feuer¬
bestattung . Joses Fester , Schlosser , Ehemann , 72 Jahre alt ,
Beerdigung am 8. August , 13 . 30 Uhr . Paula Müller , 53
asahre alt , Witwe von Friedrich Müller , Gymnasiallehrer .
Beerdigung agl 6 . August , 14 Uhr . Max Elsässer , Kauf¬
mann , Ehemann , 75 Jahre alt . Beerdigung am 7 . August ,
11 . 30 Uhr . isr . Friedhof . Adam Braun , Bierbrauer , Ehe¬
mann . 68 Jabre alt . Beerdigung am 8 . August , 11 Uhr .

vorläufige Wettervorhersage
der Vadischen LandeswetterWarte

Wetteraussichten für Sonntag , den 7. August 1932 : Noch immer
überwiegend wolkig und strichweise Regenschauer . Temperaturen
nur wenig verändert .

Der hohe Druck dringt weiter gegen das Festland vor , jedoch
liegt fein Schwerdruck noch immer über der Diskaya , so daß vorerst
die Zufubr der maritimen Lust andauern wird .

I ^ ftrleillachriehlen
Partei und Retchstagswahlen

In überfüllten Parteiversammlungen nahmen die Genossen in

Mannheim und Heidelberg Stellung zu den Reichstags -

wahlen am vergangenen Sonntag . In Mannheim referierte Ge¬

nosse Reichstagsabgeordneter Roth , in Heidelberg Genosse Par¬
teisekretär A m a n n . Beide Redner stellten unter grobem Beifall
der Versammelten die auch in allen bürgerlichen Lagern anerkannte

Tatsache fest , daß die Sozialdemokratie mit vollen Ehren den letz¬
ten Wahlkampf bestanden und daß die faschistische Front ibr Ziel

nicht erreicht hat . An die Referate schloß sich eine lebhafte Debatte
an , in der besonders aus die Lehren bingewiesen wurde , die sich
für die Sozialdemokratie aus dem abgeschlosienen Wahlkampfe er¬
geben .

| Au» der Stadt ‘Durinch
Wehrt euch eurer Haut . Arbeiter !

Die Wahlergebnisse der Stadt Durlach haben — insbesondere
was einzelne Teilergebnisse aus solchen Straßenzügen , die vorwie¬
gend von Geschäftsleuten . Gewerbetreibenden ufw . bewohnt sind,
angeht — mit zweifelloser Deutlichkeit erkennen lassen , daß eine
große Anzahl von Geschäftsleuten , Inhaber von Lebensmitelge -
schäften , Metzgereien , Bäckereien und sonstigen Verkaufsstellen
nichts Besseres »u tun wußte , als nationalsozialistisch zu wählen .
Einzelne Geschäftsleute , besonders in der Haupt -, Moltke - und
Werderstrabe , die zum Teil auch den Führer beziehen , haben ge¬
rade in den letzten Wochen des Wahlkamvfes geglaubt , ihre natio¬
nalsozialistische Gesinnung mit besonderer Offenkundigkeit an den
Tag legen zu müssen . Es ist anzunehmen , daß gerade diese behäbi¬
gen Bürger , die den Nationalsozialismus durch ihre Stimmabgabe
oder in sonstiger Weise unterstützt haben , intelligent genug waren ,
um zu wissen , daß sie damit den Kampf der NSDAP , gegen Waren¬
häuser und Konsumvereine , d . h . also den Kamps gegen das In¬
teresse der Arbeiterschaft an möglichst billiger Lebensmittelversor¬
gung unterstützt haben . Es müßte merkwürdig zugehen , — Durlach
ist immerhin eine Arbeiterstadt , und die hiesige Geschäftswelt ist
selbstverständlich auf die Arbeiterschaft als den prozentual stärksten
Teil der Abnehmerfchaft angewiesen — wenn es nicht möglich wäre ,
diesen Herrschaften zu zeigen , was es heißt , sich die Arbeiterschaft
zum Feind zu machen . Die Durlacher Arbeiterschaft und darüber
hinaus die republikanisch gesinnte Bevölkerung müssen sich solche
Geschäfte , von denen hinreichend feststebt , daß der Nationalsozia¬
lismus von ihnen in irgend einer Form unterstützt wird , forian
genau merken . Es wäre dringend zu empfehlen , daß die sozialistisch
und republikanisch gesinnte Arbeiterschaft bei privaten Unterhal¬
tungen unter sich die Namen derjenigen erörtert , die nachgewie¬
senermaßen sich für die Todtfeinde der deutschen Arbeiterschaft er¬
klärt haben und noch erklären . Eine solche Unterhaltung wird um
so wirksamer sein , wenn sie besonders auch mit den Frauen ge¬
pflogen wird , damit diese ebenfalls genau wissen , wer ihre Interes¬
sen und die ihrer Familie durch Unterstützung der Nazis schädigt .

*
SKotet Faden . Bei gutem Wetter treffen wir uns am Sonntag

vormittag auf dem Turngemeindeplatz . Wir fvorteln .

Wafferfian- - es Rheins
Basel 220 ; Waldshut 415 , gest . 2 ; Schusterinsel 295 , gest . 5 ; Kehl

422 , gest. 10 ; Maxau 598 , gest. 19 ; Mannheim 492 , gest . 22 Ztm .

Warkidertchle
Obstgroßmarkt Bühl vom 4 . August . Preise : Brombeeren 40.

Himbeeren 35, Stachelbeeren 16 , Reineclauden 10—12 , Pfirsiche 18
bis 25. Flotto 15—18, Pflaumen 8—17 , Zwetschgen 16—20. Birnen
10—12, Aepfel 11 —17 ; Verkauf gut .

DZ . Wieslochcr Schweinemarkt vom 5 . August . Zufuhr 68 Milch .

schweine , 13 Läufer . Verkaust wurden 60 Stück . Häufigster Preis
22 JH pro Paar Milchschweine , Läufer 34 M , niedrigster Preis 20
bzw . 32, höchster Preis 30—38 M .

Kehl , 5 . Aug . Zum Schweinemarkt in Kehl vom 4 . Auanst
waren 226 Ferkel angefahren , die sämtliche abgesetzt wurden

zum Preis von 20 — 36 RM . je Paar .

Berliner Deoisenuotierungen (Mittelkurs ) .

6. August 4. August
Geld Brie , Geld Briet

Amsterdam . 100 Fl . 169.58 169 .92 169 63 169 97
Italien . . . ioo L 2148 21 .52 2146 2160
London . . . l Pjd . 1466 14 .69 14 .76 14 .79
Newhork r . . 1 Doll . 4.203 4.217 4 .209 4.217
Paris . . . . 100 Fr . 16 .48 16 62 16.48 16.62
Prag . . . . 103 Kr . 12.465 12.485 12.466 12 .486
Sck)wei , . . I - ' . 100 Fr . 61 .85 8201 61 89 82 06
Spanien . . . . . . 100 Pej . 84 .07 34 . 13 3397 34 03
Stockholm . . . 100 Kr . 76.22 76 .38 75.62 75 78
Wien . . . 100 Schi » . 51 95 '■2 .06 51 95 52.05

Senkung der Telephongebühren . Wie vielleicht noch
nicht überall bekannt sein dürfte , beträgt die Telephongebühr nach
Karlsruhe ab 1 . August 1932 « ur noch 10 Pfennig .

ÄÄ Vereinsanzeiger VpVÄ "
B«rgiifi<n>n<Kini ;tl6m (Intim unter tiefer Rubrik (u der Rrgcl Mn , tfufnabne . o»er mrndrn tnn

Krffonieid !mp *rl« bwchnrf

Karlsruhe .
Naturfreunde . Sonntag , 7. August : Nach Mörsch . Treffpunkt

halb 12 Darlanden „Festhalle " . Kinderwanderung wird verlegt .
Sängerluft . Sämtliche aktiven und passiven Mitglieder treffen

sich morgen Sonntag nachmittag halb 2 Uhr beim Lokal „Zur
Krone " Rintheimerstrabe . Von dort aus Abmarsch nach dem Kin¬
derspielplatz der Kleingartengruvve Friedhof - Ost (Parkstraße ) zum
Gartenfest . 4086 Die Verwaltung .

Riesenflaschen aus Gullivers Reich
metnt man von weitem zu sehen ; doch bald darauf entpuppen sie sich als
alte Bekannte , als überlebensgroße LDL -Attrappen , die In dielen Tagen
friedlich auf 2 Beinen durch die Straßen unserer Stadt getragen werden ,
um der Frauenwelt immer wieder zuzurufen :

Wo Ihr Ata habt im Haus
Sieht 's bei Euch wie Sonntag aus .

Tyesredakienrt Georg S ch 0 p I > i n . verantwortlich : Pouni , Freiitaa ,
Baden , Volkswirtschaft , Gewerkschaftliches , Soziales , Feuilleton , « uS aller
Welt , Die Welt der Frau . Letzte Nachrichten ; S . Grün,bau m ; Groß -
Karlsruhe . Gemetndepoltttk . Durlach . Aus Mtttelvaden . Gerichts,enung .
Karlsruher Umgebung , SoztalisttscheS Jnngvoll . Heimat und Wandern .
Sport und Spiel , Auskünfte : t . V . S . Grünebaum . Verantwortlich
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in Karls -
ruh « .

tytMetogeini * :
Fast alle Brautpaare wählten das Möbelhaus
Carl Aug . Marx am Marktplatz zu ihrem
Mübellieferanten ; denn die Auswahl ist dort

riesengroß , die Möbel sind formschön und gut ,
die Preise klein — sehr klein !

Sonntag von 11 bis 18 Uhr geöffnet . «ots

Feuerwehrleute
Laßt Euch sagen :
Wollt Ihr gutes SChUllWerK tragen
So kauft ihr preiswert gut und lein

» Baöenla -Schuhhaus
Willi . HSCKer - KrlBgSStrsB072 , beim Mendelssohnplatz

MH
jeglicher Art

kaufen Sie
sehr preiswert

bei , 079

^milche BewMachWa
©ebäuöefonöetfleuer

D
*e Alerte Monatsrate der Gebäudesonder -

3 » »
* k®* Rechnungsjahr 1932 (Rate für

^
l93 2) ist auf 6. August 1932 fällig .

U,/
* ln» ?J1 diesem Zeitpunkt seine Steuer -

D 'r , begleicht , hat einundeinhalb v . H

boj
^- Zuschläge | ß r jeden angesangenen odc,

letzt
" ^al ^en Monat zu entrichten ; außerdem

Ilch der Gefahr einer mit weiteren
verbundenen Zwangsvollstreckung aus

>̂ersj>nliche Mahnung ergeht nicht," ruh«. den 5 August 1932 93
Der Stadtrechner .

Ferienkartenfür
den Stadtgarttn
Mit Gültigkeit vom 1

August di» 15 . Septem¬
ber d . I werden wieder

Ferienkarten zum
Preiie von M . l .~
sowohlan schulpflichtige
als auch an noch nicht
schulpflichtige Kinder

aaSgegeben . Die « arten
und nicht übertragbar
Kinder unter 10 Iah .
re « haben jedoch nur
in Begleitung Er¬
wachsener Zutritt in
den Stad »gar >en . 91»

Städt . Gartenamt

Neue starke , (ander ge-
arveiteie Most - « nd

bOLtr . proLtr . LOPfg
>00 „ „ , 16 „
200 „ „ „ 13 „
300 „ „ „ 12 .
Oelsässer jede Größe
und Faßtrichler billigst .

MN Reichen
Müfercl , Weingarten ,
PauluSOraße 24 729

tnieierueremiiiungKarlsruhe« )
Geschäftsstelle (nur brieÜ .) Beameisteritr 32, Stb. 1\
Sprvohstundtl ) jeden Monta ? u .Kreits « im „Kaffee
Nowack *’

. ieden Mittwoch „Unter den Linden “
Ecke Yorkstr . u . Kaiserallee Jeweils v . f̂ T'^ Uhi

billige Einmachgläser
zum steriiisieren « nd zubinven 4077

Edmund Eberhard TIachf .
Am LudwiqSplatz _ Telefon 1264

wer liefert Kohlen
Oaiiirnkonfektion . Oflerten unter Nr
4075 an den Voiksfreund erbeten

Karl Thome
ft CO .

Möbelhaus
Karlsruhe l B.

Herrenstrahsza
gegenllb . d. Reichst ).
Ries . groBa Auswahl

Formvollendete
Qualitätsarbeit

Glänzende
Anerkennungen

Morgen Sonntag von
^

1—6 Uhr geöffneU

MSbl . Zimmer , elektr .
Licht , heizbar , ohne vis -
ä vis , zu vermieten ,
tzardtstr . SS £ 1426

Achten Sie genau
auf die anerkannt gute Marke

Straßeribahn -
oerkehr

während de » Feuer «
Wehr -Fest, « ges am

Sonntag »
den 7 . August 1932 .

Während der Dauer
de» Festzuges , von 1l
dis etwa 13 Uhr, wird
b . Sttatzenbahnveikehr
aus der » aiserstrahe
zwischenMühlburgertor
undDuriachertor , sowie

in der Aarl - Friedrich -
Straße zwischen Marti .
Platz und Sladtgarten
eingestellt . Aus den
übrigen Strecken wird
der Verkehr , soweit mbg >
Uch , aufrecht erhalten .
Karlsruhe , 5 . Aug . 1932
StädtifchesBahnamt

Damenkonfektion
liefert gcg . Teilzahig .
Gefl . Osier te unter Dir.
4076 a. d. BollSfr . erb.

Achtung ! ! #
Händler » Hausierer
Billigste Bezugs¬
quelle in sämtlichen

Kurzwareu l
Bitte überzeugen
Sie sich selbst bei

GSCHIiE ,
Markgrafenstraße 5
beim Rondellplatz



Heute . . .
Herren -Sporthemd 9 Ql )
beige und blau, ereiklaealge Qualität . . nur |

Knaben-sporthemd _
mit Binder , Gr58e 60 - 80 . nur

Damen-strDmpfe
mit Durchbruch - Zwickel, kOnetl . Waachaelde
einmalige« Angebot . . . . . . . . . .

schürze
Gummi, mit hObaehen Muetern . • . • ,

Küche
elfenbeinlackiert

rassiges Modell,
prima Arbeit , be¬
stehend aus l Büfett ,160 cm mit den ver¬
schiedensten Vor¬
richtungen und Kin-
bauten , 1 Tisch ,
2 Stühle , 1 Hocker

235 .-
die Küche stellt zu
diesem Preis etwas
außerordentl Gün¬
stiges dar , und wird
dem Käufer viele

Fieude machen .

MObel Krämer
Karlsruhe

Kaisers ». 30u24

SAMSTAG U.
SONNTAG ZU

des Feuenuetirtages sind unsere verkauisräume, Sonntag vnn H litir geittinet

und Hontag

„Wühltage “
Das gibt eine Sensation !
Wer kommt , staunt !

2» und 3»
flammig

ebentl mit Tisch

'uixnatxL
Sonntag geöffnet von 1 —6 Uhr

Gasherd
ebentl m

Ledersessel L!
"

ne».
sehr billig zu verlausen .
Rüppurrer Str . 19, » I

Dam »» - und H - Rad
gut erhalt , sowie Näh¬
maschine billig z. derk
Zähringerstr . 2 hinten .

Polstergestelle
schwungvollund dauer
hastb . Stes . Bierthaler
Rintheim Hauptstr . 78
Daselbst ist ein 2-rädr
Handwagen zu verlaus .

fietoeeuritikel

mod . Selbstbinder
teils „reine Seide “ , viele — B
geschmackvolle Muster u. m JJ a
Streifen . . . . • w '

mod . Umlegekragen 35 <,
garant .4fach .tadell .Sitz ,St.
Herr . Hosenträger
guter Gummi mit festen # Jl o
Lederpatten - Paar 954 ■

Herr . -Sporthemden
m.fest .Kragen u.Krawatte , g. MB
schöne Muster u . Farben M
indanthren . .

Herr.- Polohemden o an
einfarbig . 3 .»I5 A *® «

Herr. Sportmötzen
schöne Formen u Muster a

1 .25 95d *

Herr .-Gummi mänt. n7 .
garant . wasserd ., Raglan U » ®
mit Rundgurt . . . von an
H .-Knlckerbocker v 3,a5 ab

Schuhe
Großer Posten

Kinder - Spangenschuhe
rot und beige Leder , gute Verarbeitung

18G9 20 22 23 24 26/26 27 28

1.45 1.85 2.25 2.65 2 .95

MStcte
Damen Taghemden
in weiß od. bunt , sol . Qual- M mbmit Blendengamierung , J Vf »
Hohlsaum od . Spitze 1 . 75 ■ ■ fcW

Dam. hachthemüen
in weiß u -bunt , auch Mille m ammfleurs , in modern ., schöner
Verarbeitung 2 .95

Modewaren

JabOtkragen in vielen Ausführungen , Cröpe AR %de Chine, mit Valencienne -Spitzen garniert . . • W * '

PaSSenkragen CrSpe orientale , mit reicher 1 1 ( 1
Plissö -Spitzen -Gamierung . ■ « ■ »9
KlelderblendCn Kunstseid .-CrSpe de Chine, 1 9G
reich geglückt , und plissiert , alle Farben Meter P »wW

Dam.-schlafanzDge
mit langem od. modernem m MOEPuffarm , in einfarbig oder J» Vll
geblümt . 3 .95

Kunltt .Unterkleider
Charmeuse oder Seiden - g, bm
trikotjn .schönen Motiven ,

mM Jlllmodernen Längen . 2 .95 MaWw

Damen-schQrzen „ __
in Trachtenatoff oder Sia- 1 ffljl
mosen , weite Form . 1 .95

Haus-Kittel _ __
aus Zefir oder Siamosen , V fflfl
Wickelform . . . . 3 -25 AilU

C\
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PARK

SMgarfrnKarlsruhe
Zu Ehren -er Teilnehmer am
21. Deutschen Feuerwehrtag

8 . bis 8 . August 1982
Sonntag , den V. Angnst , SOUhr :

Swßes Sarten-Aest
Mufik - nnd Sefangsvorträge —
Bengalische Beleuchtung deS SeeS
und der Anlage « — Bootskorso —
Serenaden — Grober Zapfenstreich .
Mitwirkende ; Feuerwehrkapelle Heidel¬
berg, Leitung : Kapellmeister Schulze ;
Feoerwehrkapelle Freiburg , Leitung :
KorpSkapellmeisterReiber ; Feuerwehr «
lapelle Baden -Baden , Leitung : Ober«
mustkmeister a . D. Rudel ; Feuerwehr ,
tapelle Vsorzheim, Leitung : « Snigl.
Musikdirektor Albert Segebrecht ;
Feuerwehrkapelle Offenburg, Leitung :
Mustkdirektor Pfettscher ; Feuerwehr¬
kapelle Karlsruhe , Leitung : Kapell¬
meister Kirsch ; Männergesangverein
Karlsruhe , Leitung : Chormeister Mar
Nagel ; Männergesangverein „Badenta "
Karlsruhe , Leitung : Chormeister A.
Kühn : Karlsruher Handharmonika¬
spielring , Leitung : Ernst Ditzuleid;I . Karlsruher Mandolinen gesellschaft,
Leitung : I . Gebhardt .

Bei schlechtem Wetter Konzert - und
KesaagSanfführnngen mit Großem
Zapfenstreich i« de« sämtl . Räume «
der Festhall «. Dazu Borträae hervor¬
ragender Solisten (« da nnd Karlheinz
Köarle nnd StaatSschanspieler Pank
Müller ).
Zutritt : Inhaber von Tagungskarten
frei. Angehörige hiesiger und aus¬
wärtiger Wehrleute gegen Zahlung von
40 Psg . in AuSnahmesallen zugelaffen.
TagungSkartcn können imTagungsbüro l
(Hauptbahnhos , Wartesaal 11. Klaffe) und
im TagungSbüro II (Festhalle Ostseite)
ab Donnerstag bezogen werden .
Sämtliche Zugänge zum Stadtgarten
sind geöffnet. 831

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
(First Churenotcnrist . scientist , Karlsruhe,Bd .)
Gottesdienste : Sonntags 9 ‘/s Uhr vormittags .
Mittwoch 8 Uhr adds . Krt«gSstr .84,vortragSsaal

UeDergangsmäntel »tarnen
zu jedem annehmbaren Preis

Daniels Konfektionshaus
WilhelmitraBe 36 , 1 Treppe .

Keine Ladenspesen . Ratenkaufabkommen .
Sonntag von 11 bis 6 Uhr offen

BiiiigesMiiuinS 'fingeDot!
Herren-
Kieiderttone
Paris i

3,20 m (für 1 kompl . 49B
Anzug) . 10 b

Serie n
3,20 m (für 1 kompl . 4% B
Anzug ) .

Serie in
3,20 m (für 1 kompl . OC .Anzug) . 4» ^ »

Benützen Sie diese nie wiederkehrende
Gelegenheit !

ArthurBaerK
VnriautsrsumetTrespenocti

eemeinnDtzlge
PusHanderemeratungsstelle
des VDA und DA1 (amtlich bestätigt )

Stefanienstraße 43
Fernruf 7971

auskUnfte über Einreisebestimmun¬
gen , Siedlungsmöglichkeiten , klimati¬
sche Verhältnisse , Erwerbslage , Arbeits¬
markt ,

' Vertragsverhältnisse etc . nach
dem neuesten Stand der Dinge.
RogelmMIge Beratungen in Pforz¬
heim je am 1. Freitag im Monat.
Sprechstunden in Karlsruhe : ' »10 — 12
und 15 — 16 Uhr. Samstag nur vormittags .

merz vmv».. Karlsruhe : :
Biergroßhandlung , Eis - , Limonade -
und Mineralwasserfabrik

HatDrllche mineraibrunnen • caramei -malzbler
das ärztlich empfohlene Getränk für Kranke ,
Frauen (Wöchnerinnen ) und Kinder , 4071
niKonaiarm i pasteurisiert 1

SannenQoitig
eig . Imkerei verlaust
Pfd . 1 .49 im GlaS od .
Eimer . Marti » Härdle
Heidelsheim H1438gobrsuedrlsrllg

für Anstriche aller Art
vortellh . im — —_ _ —
Farbenhaus ■ ■Call9CI

Ulaldslr .15 . beim Colosseum .

Gut erf). Kinderwagen
v . arbeitSL kinderreich.
Familie gesucht . Zu erst,
unt . C 1439 t. BoikSstd.

'Dad jfuhende AidUcAe
J/tiHekolw aö de*

Sprudel
Hervorragendes Tafel- und Gesundheitswasser

Wirksamstes Heilmittel — Blutbildend ,

Sa » Mineralwasser höchster und edelster Qualität !
Von ärztlichen Autoritäten gegen Magen-, Nieren- und Blasenleiden, Erkrankungen der Schleimhäute, Atmungs- und Veraauungs-

Organe verordnet und urärmstens empfohlen. — Preisgekrönt mit der goldenen Medaille /

3rcyersbacher Mineralquellen Stimmig & Co., 3$ad 9>eterstal
Bad . Schwarzwald, Tel. 231. Vertreter werden nachgewiesen.

Mietervereinigung Karlsruhe e .V.

Tödes -Anzeige
Hiermit geben wir unseren Mitgliedern Kenntnis
von dem am Freitag , den 3. August , ll 1/* Uhr
nachts , nach langem schwerem , mit Geduld er¬
tragenem Leiden erfolgten Hinscheiden unseres
lieben Kollegen , des ersten Vorsitzenden unserer
Vereinigung , Herrn

FRANZ KIPPHAN
Werkmeister a . D.

im Alter von 69 Jahren .
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen
aufrichtigen und lür unsere Organisation stets
sich aufopfernden , treuen Menschen .
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten .

Karlsruhe , den 6 . August 1912.
Iler Vorstand

Die Feuerbestattung findet am Montag nachmit¬
tag 3 Uhr statt . Wir ersuchen unsere Mitglieder
um recht zahlreiche Beteiligung . «om

Gut erb . weih. Kinder -
Sportliegewag «« zu
verkaufen. Luisenftr. 9 !
Seelinger . S1442

Gut erh. Damenrad
billig zu verkaufen.tagSseld , Karlsruher

tratze 50 P1441

Damenrad , fabrikneu
Herrenrad , gebraucht,
bill. z. verk. Werderstr .
100 HL HI440

Badisches
Landestheater

Sommer -
Operette

im
SMtKonzerthaiis
SamStag , 9 . « ngnst
Zum ersten Mal

Dos BWe»
»mMomume
Operette von Julius
Brammer und Alsted

Grünwald .
Musik

von EmmerichKalmann
Dirigent : Zilser
Regie : Reißner

Mitwirkende : Toriff,
Fierment , Macher,

Bauer , Löser. Schwarz ,
Schöntaler , H . Linde¬

mann ,Schnitzer.Mehner
h . RiviniuS , Sich .Luger,
neihner , Hofer, Meister,
E. Lindemann , Mateo

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 23 Uhr
Preise 1.00—300 JL

—— »ei>
Sonntag , 7 . August

Das Weib
im pmpur

Operette
von Leopold Jacobson
undRudolsOesterreicher

Musik °3°
von Jean Gilbert
Dirigent : Ztlzer
Regie : Macher

Mitwirtende : Bauer ,
Hellmuth , Mehner ,

Macher, Eberl ,
Fierment,H .Linbemann

Kühne, Toriff.
Schönthaler , Schnitzer,

Schneitz , Eich , Luger
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 23 Uhr
Preise 1.00—3.00 Ji .

Schön.A-Ztmmerwoh
ttttugsonnigeLageSüd
feite s. 1. Okt . zu verm.
Pr . 55Jt.Ang. u . Nr .4078
an den Bolkssteund.
DaS Ziel ! wunschge¬
mäß z. heiraten n . durch

Inst . R . Morasch
Karlsruhe Kaiserstr. 64
Gegr. 1911 . Tel . 4239

ln unserer Spezial -
AbteilungKochen
sind fabelh . schöne ,
neue Modelle ein¬
getroffen . Sie wer¬
den bestimmt ihre
Bewunderung aus -
drüeken , wenn Sie
unser Küchenlager ,welch , ca . 60KUchen
umfaßt , besichtigen .

Wir haben eine

6 -telllg
auf Lager , welche
wir , da es sich um

ein Kinzelstück
handelt , für den
billigen Preis von

anbieten . Das Büfett
ist sehr schwer ge¬
arbeitet , stark ab¬
gerundet Ecken,mit
Kirschbaum abge¬
setzt . innen ganz
ausgelegt , mit Be¬
steckkasten . d. Auf¬
satz mit mod . Gar¬
dinen bespannt .Fer -
ner gehört zu dieser

Küche 1 Tisch ,
2 Stühle , 1 Hocker
und 1 Putzschrank .

Zögern Sie nicht
lange , denn derart
günstige Angebote
sind selten .

Ständiges Lager
über 200 Zimmer u
Küchen . Lieferung
frei Haus überall¬
hin . Aufbewahrung

kostenlos
MBbelhans

marxKahn
Waldstraße 22

(neben Colosseum ).
Moracn Sonntag

11—6 unr geöffnet .

Verband der Nahrungsmittel-
und GelrSnkearbetter

Todes -Anzeige
Allen unfern Mitgliedern die trau¬

rige Nachricht, daß unser Kollege

SSam Braun
Biersieder in der Brauerei Fels

unerwartet verschieden ist . Die Be¬
erdigung findet am Montag den 8.
August vormittags 11 Uhr, in Karls¬
ruhe statt . 4083

Wir ersuchen um zahlreiche Betei¬
ligung . Der Borstand

A. WeMkamme *
MALERMEISTER
Lut »on *traße 37, Tel , 730f

Ausführung aller maier -orhelten
tolld und preiswert .

snftuMtnTKB *
BolkSsrennd » .m.d .- .

VJeWer ®

ÄV ^ 6Unr #e

1 Eozialdem. Partei Karlsruhe
I Todes -Anzeige _
■ Den Mitgliedern die Trauernach - M

richt, daß unser langjähriger Genoffe M

I Franz Kipphan I
"1 Werkmeister a. D.

! gestorben ist. Die Feuerbestattung
I findet am Montag nachm. 3 Uhr statt
I und ersuchen wst unsere Mitglieder

I
um zahlreiche Beteiligung.
4089 Der Borstand .

( Todes -Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten die traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann, unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder .
Onkel und Schwager

Franz Kipphan
Werkmeister a . D.

am Freitag , den 5. August , nachts
H '1* Uhr nach langem, schwerem,
mit Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 69 Jahren sanft ver¬
schieden ist . « r-s
Um stille Teilnahme bitten die trau¬
ernden Hinterbliebenen :

Fran Anna Kipphan ,
geb . Fchaßner

Emilie Kipphan
Marie Kipphan
Johanna »Jung ,

geb . Kipphan
Anna Kipphan
Karl «lang nebst 3 Enkel¬

kindern
Karlsruhe , den 6. August 1932
Die Feuerbestattung findet Montag
nachm . 3 Uhr statt .
Trauerhaus : Baumeisterstraße 32

I
I

Todes - 1
anzeige (

Touristen - Verein I
DieAalurfremide W
Ortsgruppe Karlsruhe «M

■
— Toves - Anzeige gl

Unfern Mitgliedern die traurige W
— Mitteilung , daß unser langjähriger M

Mitglied ^
m Wir setzen hiermit unsere Mid
W glieder von dem Ableben unseres Wm langjährigen passiven Mitgliedes g|
I Franz KipphanI
I
1

11 Franz Kipphan 1
gestorben ist. Die Feuerbestattung
findet am Montag nachm. 3 Uhr statt.

Um zahlreiche Beteiligung bittet

geziemend in Kenntnis . W
Die Feuerbestattung findet am m» !

Montag nachmittag 3 Uhr statt . W
Die Sänger treffen sich um */* 3 Ul

Uhr vor der Friedhoskapelle. U i
Um zahlreiche Beteiligung bittet W |

Di « Berwsltnng
^

4088
zahlreiche Beteiligung

Die Bereinsleitnng

kttlinger Anzeigen
Rindvieh- u. Pferdemarkit in Etttingen
jeden zweiten Mittwoch im Monat.

Nächster Markt am Mittwoch, den 13 . Juli ,
vormittags 8 Uhr . aus dem Schloßplatz bzw.
in der gedeckten Markthalle daselbst.

Schweinemarkt jede « Mittwoch . 933

Tnrlach . Am Freitag ^
morgen verlor die Frau
eines ErwerdSl . ihren
Geldbeutel von Kauf
Haus Wohlwert über
Marktplatz nach Basler
tor . Der ehrlicheFinder
wolle ihn gegenFinder
lohn abgeben . Weiher
strasie 7 , ll . r .

Suche aus 1. Oktober
schöne sonn. 3.-Zimmer-
Wohnung m. Mansarde
s.50-60^1 Pünktl .Zahler .
Angeb. unt . Nr . 3972 an
den BolkSsrennd.
2. od . S-Zimmerwoh -
nung aus 1. Okt . ges. In
Frage kom . n . 1. od . 2.St .
Off. u , 4090 a. d. Bsrd.

L Zimmer mit Küche -

alleinst .Frauod.linde' -

Ehepaar aus l - vkt- «

verm .Rüp . LLtzowstr^

CM *1? »*
Lampenschlr

abwaschbar
die große

Qmalienskgeg&ük

äsiss «'
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